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Die vier Elemente.
Als der alte Fritz davon hörte, daß die Franzoſen in

der Luftſchiffahrt Fortſchritte machten, rief er lachend aus:
„Die Engländer haben die See, die Franzoſen wollen die
Luft haben, die Kaiſerin verlangt mein Land, da bleibt
mir nichts übrig, als Feuer zu kommandieren.“ Dieſes
fröhlichen Königswortes muß man ſich jetzt wieder erinnern
angeſichts der techniſchen Fortſchritte, die für Kriegszwecke
in allen vier Elementen, namentlich in Unterſeebooten und
Rieſenſchiffen zu Waſſer und in den Motor luft ſchiffen
gemacht werden. Die Marineverwaltungen hatten bis dahin
gehofft, daß eine Waſſerverdrängung von 18 000 Tonnen
das Höchſtmaß für Schlachtſchiffe bilden werde. Aber die
Engländer ſind mit der „Dreadnought“ bereits auf15 000 Tonnen a und ſollen bereits Schiffe von
22 000 Tonnen im Kopfe haben. Jhnen nach eifern die
Allerweltsjapaner, die bereits ein Schiff mit 19 800 Tonnen
vom Stapel gelaſſen und zu zwei anderen mit 21 000 Tonnen
Kiel gelegt haben. Die Probe auf die Brauchbarkeit dieſer
Rieſenſchiffe ſollte die „Dreadnought“ geben. Man hat ſie
zu dem Zwecke ohne Rückſicht auf die Koſten mit ungewöhn-
licher Beſchleunigung gebaut, um die mit dieſem Schiffe
gemachten Erfahrungen bei dem Ausbau der anderen be-
nutzen zu können. Ein abſchließendes Urteil über dieſe
Erfahrungen iſt um ſo weniger geſtattet, als die Engländer
ſelbſt mit allem, was die „Dreadnought“ betrifft, ſehr heim-
lich tun. Eine Erfahrung aber kann doch für europäiſche
Gemeingut gelten, daß nämlich die ausſchließliche Beſtückung
mit 30,5-Geſchützen nicht den von der engliſchen Admiralität
angenommenen Wert hat. Jm japaniſchen Kriege ſind es
nicht die ganz ſchweren Geſchütze geweſen, deren Geſchoſſe
die ruſſiſchen Gegner zum Sinken gebracht haben, ſondern
gerade die Sprengwirkung der Granaten aus Rohren
mittleren Kalibers. Deshalb beſtücken auch die Japaner,
die jedenfalls hierin mehr Erfahrung haben als die Eng-
länder, ihre Rieſenſchiffe nur zum Teil mit 30,5-Geſchützen
und verzichten nicht auf die mittleren Kaliber als Neben-
waffe. Wie kürzlich bekannt wurde, iſt ein Teil der japa-
niſchen 30,5 em-Rohre bei Krupp beſtellt. Zweifellos iſt
Krupp Armſtrong und den übrigen engliſchen Geſchütz-
fabriken gerade in der Herſtellung ganz ſchwerer Kaliber
überlegen. Und wenn die weitere Tendenz in der Schiffs-
armierung etwa dahin drängen ſollte, die Rohre zu ver-
längern, ſo würde England vollkommen außer ſtande ſein,
mit Krupp Schritt zu halten. Bekanntlich bringen die Eng-
länder es nicht fertig, ſo ſchwere Kaliber aus einem Stück zu
gießen. Jhre Drahtrohre haben aber in der eigenen Marine
bereits vor Jahren auf einer ganzen Reihe von Schiffen
ſchwere Mängel aufgewieſen. Für uns Deutſche hat es aber
immer etwas Peinliches, zu wiſſen, daß unſere beſten
Geſchütze nicht für die eigene Flotte, ſondern für die
japaniſche verwandt werden. Denn unſere Admiralität
hat ſich noch nicht dazu entſchloſſen, neben unſeren langen
28 cm-Kanonen die 30,5- Geſchütze einzuführen. Wie be-
kannt, wurde mit der „Dreadnought“ auch verſucht, durch
Turbinenmaſchinen eine größere Geſchwindigkeit zu er-
reichen. Wenn dies nicht in allen Einzelheiten gelungen iſt,
und namentlich die Manövrierfähigkeit des Schiffes noch zu
wünſchen übrig läßt, ſo hat doch die Dauerfahrt des
Schiffes von Gibraltar nach Trinidad die Richtigkeit des
Gedankens erwieſen, denn dieſe 3400 Seemeilen betragende
Strecke wurde bei günſtigem Kohlenverbrauch mit einer
durchſchnittlichen Fahrt von ſiebzehn Seemeilen zurückgelegt.
Jn Deutſchland dürfte man ſich aber ſchwerlich ſchon jetzt
zur Turbine für Kriegsſchiffe entſchließen, weil dieſe die
gleichmäßige Manövrierfähigkeit und einſicheres Verbandfahren erſchweren würde.
Man iſt überhaupt bei uns der Meinung, daß es für
Schlachtſchiffe nicht in erſter Linie auf Schnelligkeit an
komme, ſondern daß ihre Hauptaufgabe in ihrer Feuer
wirkung beſtehe.

Jn dem Beſtreben, alles verfügbare Gewicht dem Panzer
und der Beſtückung a kommen zu laſſen, wird man auch
vielleicht die Dampfmaſchine durch den Verbrennungsmotor
erſetzen, der die dem Heizmaterial abgewonnenen Gaſe für
den Betrieb einer Kolbenmaſchine ausnützt. Das würde

franzöſiſchen Nationalfeſttage, dem 14. Juli,
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Donnerstag, 25. Juli 1907.
noch den beſonderen Vorteil haben, daß die jetzigen Schorn-
ſteinanlagen fortfallen und ſomit ein vollſtändig freies
Deck geſchaffen wird. Auch in der Entwickelung der Unter
W dürfte man jetzt in Deutſchland gute Fortſchritte
machen.

Das iſt nun freilich einſtweilen alles noch Zukunfts-
muſik, aber ſie mag uns doch in ſofern angenehm klingen,
als wir das Vertrauen haben dürfen, in der ſchiffsbau-
tech niſchen Entwickelung hinter England
nicht zurückzuſtehen; und daß wir unſere Flotte auf
einen höheren Standpunkt bringen müſſen, wird ja hoffent-
lich auch immer mehr in der ganzen Nation begriffen
werden.

Nun tritt nächſt dem Waſſer das zweite Element mit
immer ſtärkeren Anſprüchen hervor: die Luft. Die Fahrt
des franzöſiſchen Motorluftſchiffes „Patrie“, das am

die Pariſer
Preſſe zu begeiſterten Uebertreibungen veranlaßte, zeigt,
daß die Franzoſen in dieſer windigen Angelegenheit heute
noch immer ſo die Führung zu haben glauben wie zur Zeit
des alten Fritz. Aber bange machen gilt nicht! Die von
Julliot konſtruierte „Patrie“ ſtellt doch noch lange kein
brauchbares Kriegsluftſchiff dar, und jedenfalls iſt man im
preußiſchen Kriegsminiſterium jetzt eifrig bemüht, das
Lebaudy Syſtem zu verbeſſern, namentlich hinſichtlich ſeiner
Aufrichtung, die bei der „Patrie“ mehrere Tage benötigte.
Man hofft bei un s, einen Ballon konſtruiert zu haben, der
nicht nur für Feſtungszwecke, ſondern für jeden
Krieg szweck ſich brauchbar erweiſen wird. Dieſe Fort
ſchritte im Luftſchiffsbau legen denn auch bereits die Frage
nahe, ob die Verwendung von Sprengkörpern aus Luft
ſchiffen gegen Feſtungen und Truppenteile geſtattet, oder
ob das internationale Abkommen von 1899, das eine ſolche
Verwendung verſagt, erneuert werden ſoll. Da Frankreich
ſeine Ballons nur zu Feſtungszwecken verwenden
kann, iſt es parrri im Verein mit den ihm befreundeten
Stadten für di e Verlängerung jenes Abkommens
Deutſchland dürfte dem kaum ohne weiteres zuſtimmen,
denn die Verwendbarkeit des lenkbaren Lufſchiffes als
Angriffswaffe gegen Feſtungen undTruppenkörper beanſprucht eine ſorgfältige Be-
achtung, zumal dieſe Luftdrachen eine ſtarke moraliſche Er-
ſchütterung auf den Feind ausüben können, ſo lange nicht
zu z hret Beſchießung ſicher wirkende Geſchütze konſtruiert
ſind.

Wenn wir alſo einerſeits zur See und in der Luft
techniſch unſeren Gegnern ſchlank folgen, ſo fußen
wir andererſeits um ſo ſicherer auf dem wichtigeren
Boden des feſten Landes. Da macht uns immer
noch kein Heer der Welt den preußiſchen Leutnant und alles,
was dazu gehört, nach, wie jeder Blick auf die Zer-
bröckelung des militäriſchen Geiſtes in den
Nachbarländern beweiſt. Alles dies iſt aber freilich
nur zu erhalten, ſo lange wir auch das Land als ge
ſunden Mutterboden unſerer Volkskraft
und Wehrkraft uns erhalten. Mögen unſere
Staatslenker dafür ſorgen, daß, wenn einmal das vierte
Element ausbricht, und die Kriegsfurie in einem großen Welt
feuerbrande losraſt, das deutſche Volk und das
deutſche He er feſt im heimiſchen Mutterboden wurzeln.
Dann werden wir getroſt Feuer kommandieren und auch das
vierte Element meiſtern können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24, Juli.

Zum Tode Wilhelm v. Kardorffs.
Die deutſche Reichspartei hat in den letzten Tagen zwei

alte Führer verloren. Dem Tode des Regierungspräſidenten
a. D. Kriſtof v. Tiedemann iſt der des verdienſtvollen
und zum Ehrenmitgliede der Fraktion ernannten greiſen
Wilhelm v. Kardorff ſchnell gefolgt. Beide Tote
haben dem Fürſten Bismarck perſönlich nahe
geſtanden; denn wie bekannt, war der ſpätere Regierungs
präſident zu Bromberg Ende der ſiebziger Jahre Chef der
Reichskanzlei. Aber während er ſeine unbezweifelt gut
deutſch nationale Geſinnung am beſten zu bewähren glaubte
durch möglichſte Nachgiebigkeit gegen Strömungen, denen
der Altreichskanzler ſtets wie ein Fels in der Brandung ge
trotzt hatte, war der alte Kardorff“ aus ganz anderem
Holze geſchnitzt. Zwar hat auch er dem ſogenannten „Zuge
der Zeit“ in ſeinen ſpäteren Jahren Zugeſtändniſſe gemacht,
gerechterweiſe aber wird man dies als verſtändlich erklären
müſſen aus den leitenden Grundſätzen ſeiner ganzen Lebens
arbeit. Denn wie er als Landwirt und Rittergutsbeſitzer
1875 zu den Mitbegründern des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller gehörte, ſo iſt er ſtets von der Auffaſſung
durchdrungen geweſen, daß die Intereſſen der Jnduſtrie und
Landwirtſchaft eng miteinander verwachſen ſeien.
Es wird deshalb auch jeder beſtrebt ſein, das volle
Sonnenlicht ſeines politiſchen Lebens nach Gebühr zu wür-
digen, und dieſe Würdigung kommt auch bei Freund und
Feind in den Nachrufen der Preſſe klar zum Ausdruck. Sein
Hauptverdienſt, das frühzeitige und entſchloſſene Eintreten
für den Schutzzoll, ſchildern die „Leipziger Neueſten Nach
richten“ in folgendem Satz:

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-FAmt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Er darf ſogar als einer der Väter und Bahnbrecher der
neuen Wirtſchaftspolitik angeſehen werden, die er bereits durch
ſeine Broſchüre „Gegen den Strom“ ankündigte und eingeleitet
hatte. Beſonders auf dieſem Gebiete iſt er auch ſpäter der Ver-
trauensmann und Berater des Fürſten Bismarck geweſen, dem er
mit unweigerlicher Treue bis weit über das Grab hinaus anhing.
Aber obwohl ihm wiederholt der Weg zu höheren Aemtern er-
ſchloſſen wurde, hat er es doch vorgezogen, ſtets ſich auch die innere
Unabhängigkeit durch die Ablehnung ſolcher Vorſchläge zu wahren
Mit beſonderer Leidenſchaft trat er auch gegen die Goldwährung
ein, und oft, wenn er ſeine Rede immer wieder in eine Apotheoſe
der Doppelwährung ausklingen ließ, fühlte man ſich an den alten
Cato censorius erinnert, der jede ſeiner Reden mit einem Kampf-
ruf gegen Karthago ſchloß. So war er naturgemäß einer der
ſchroffſten Gegner des Grafen Caprivi, des Vertreters einer
Staatskunſt, die zu allen Traditionen der vergangenen Zeit in ſo
ſcharfem Widerſpruch ſtand. Er iſt in jenen Zeiten, in denen die
Männer des neuen Kurſes den häßlichen Kampf gegen Bismarck
führten, und auch in den Zeiten, da es als ein Verbrechen galt,
nach dem Sachſenwalde zu fahren, immer wieder der Gaſt ſeines
vergötterten Meiſters geweſen. Als aber der Reichstag am
80. Geburtstage mit der bekannten Mehrheit Richter, Lieber,
Singer dem Fürſten Bismarck den Gruß verſagte, rief er ihm keck
das Hohnwort zu: „Jch kann Sie nicht hindern, ſich gegenüber
ganz Europa, der ganzen Welt, vor der Gegenwart und allen
Jahrhunderten der Zukunft unſterblich lächerlich zu machen!“

Das politiſche Auftreten des wackeren alten Haudegens
e ichnen die „Hamburger Neueſten Nachrichten“ wie
olgt:

„Wenn das Wort „ein aufrechter Mann“ auf irgend einen
deutſchen Parlamentarier paßt, ſo war es Wilhelm v. Kardorff.
Aufrecht und unbeugſam in allem, was er für recht erkannt hatte,
aufrecht und unbeugſam in Liebe wie in Gegnerſchaft, war er ein
ganzer Mann, ein lauterer Charakter und ein Patriot ohne Furcht
und Tadel. Daraus erklärt ſich auch das außerordentliche An-
ſehen, das er im deutſchen Reichstage bis zum allerletzten Tage
ſeiner politiſchen Wirkſamkeit genoß. Es gab glänzendere,
elegantere Redner als er es war, aber es gab nur wenige, die
gleich ihm Verſtand und Gemüt des Hörers packten, die ſo un-
mittelbar durch die rückhaltloſe Ehrlichkeit ihres politiſchen Ge

dankenganges, durch die Mannhaftigkeit ihres Auftretens wirkten
Darum übte der Anblick, wenn die hohe, bis in die letzten Tage
faſt ungebeugte Geſtalt Kardorffs ruhig und bedachtſam zum
Rednerpult ſchritt, ſtets einen ſtarken und eigenen Reiz aus. Die
Wogen ſelbſt der heißeſten Erregung glätteten ſich, wenn z. B.
ein Bebel geſprochen hätte, ſofort, oder die ſchläfrige Stimmung,
die leider nur zu oft unter der Reichstagskuppel lagert, wich
allgemeiner Spannung. Seine Freunde ſahen ihm mit Zuver-
ſicht entgegen, ſeine Gegner mit ungeheuchelter Achtung; die einen
wie die anderen wußten, daß es jetzt ſchnelle und ſcharfe Hiebe
ſetzen würde. Und ſie ließen niemals lange auf ſich warten. Mit
leiſen, langſam, faſt unverſtändlich geſprochenen Worten begann
faſt immer eine Rede Kardorffs, bald aber brach ſein noch im
weißen Haare jugendliches Ungeſtüm hervor: Unter charakte-
riſtiſchem Hin und Herbewegen des herabhängenden Armes, die
Augen feſt auf den Gegner gerichtet, entwickelte er ſeine Anſichten;
die Worte, energiſch hervorgeſtoßen, überſtürzten ſich faſt, ſo
ſchleuderte er ſie gleich Pfeilen in die Zuhörerſchaft. Ein bezeich-
nender Zug ſeines Weſens war noch der, daß er ſelbſt in der
ſtürmiſchſten Erregung ſeiner Gegner nie die äußere Ruhe und
Herrſchaft über ſich verlor; in das lärmende Getöſe der gereizten
Sozialdemokratie blickte er unbewegt und ungerührt, um dann mit
doppeltem Nachdruck die Worte zu wiederholen, die den Sturm
entfeſſelt hatten.“

Unſer politiſches Leben hat wenige ſo ausgezeichnete
Männer und ausgeprägte Charakterköpfe, wie der alte
Kardorff war.

Die Beiſetzung des Herrn v. Tiedemann. Dienstag nach-
mittag fand die Beiſetzung des Wirklichen Geheimrats v. Tiede-
mann in Charlottenburg ſtatt. Als Vertreter des Reichskanzlers
wohnte Geheimrat Wahnſchaffe der Trauerfeier bei. Er legte
einen Kranz mit der Jnſchrift: „Jhrem hochverehrten erſten Chef
Die Reichskanzlei“ nieder. Anweſend waren ferner verſchiedene
Vertreter der freikonſervativen Partei.

Der Reichshaushaltsetat für 1908.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Jn

den Einzelreſſorts des Reiches wird die letzte Hand an die
Zuſammenſtellung der Neuforderungen für den
Reichshaushaltsetat 1908 gelegt. Bis zum
1. Auguſt müſſen alle Neuforderungen dem Reichsſchatz-
am t mitgeteilt ſein. Die Aufgabe, die dem letzteren Amte
mit der Einfügung dieſer Forderungen in den nächſtjährigen
Etat erwachſen wird, wird in dieſem Jahre beſonders ſchwer
werden. Daß einzelne Ausgabepoſten ſich ſtetig erhöhen, iſt
bekannt. Zu ihnen gehören ſchon ſeit längerer Zeit die
Zinſenlaſt und der allgemeine Penſions-
fonds. Bei ſteigernder Reichsſchuld müſſen ſich auch die
Zinsſummen erhöhen, und der Penſionsfonds dürfte dies-
mal auch in Rückſicht auf die neu erlaſſenen Penſionsnovellen
Aenderungen aufweiſen. Jn neuerer Zeit iſt zu dieſen ſtetig
ſteigenden Ausgabepoſten auch noch die Veteranen-
fürſorge gekommen. Dieſe Fürſorge, die urſprünglich
dem Jnvalidenfonds überlaſſen war, hat man vor einigen
Jahren auf den allgemeinen Etat übernommen. Die Aus-
gabe, die dafür einzuſtellen iſt, hat ſich von Jahr zu Jahr
erhöht und wird wohl auch noch einige Zeit ſteigen. Auch
der Hinterbliebenen Verſicherungsfonds
hatte im letzten Jahre im Etat eine bedeutende Erhöhung
erfahren. Ob in dieſer Richtung weitergegangen werden
wird, iſt allerdings nach den Erfahrungen, die man im
Etatsjahre 1906 gemacht hat, recht zweifelhaft geworden.
Ebenſo dürfte man jetzt wohl nicht mehr mit ſo ſtarken Er-
höhungen des Reichszuſchuſſes für die Jn



validenverſicherung zu rechnen brauchen. Früher
waren bei dieſem Poſten allein Ausgabeerhöhungen von drei
bis vier Millionen Mark zu erwarken. Da aber in letzter
Zeit die tatſächlichen Steigerungen in den Rentenausgaben
einen gemäßigteren Gang angenommen haben, ſo wird man
bei dieſem Poſten vorläufig wenigſtens nicht mehr mit ſo
ſtarken Erhöhungen zu rechnen haben. Groß genug indeſſen
wird die Summe aller Ausgabeerhöhungen, an die man
alljährlich ſchon gewöhnt iſt, doch ſein. Dazu kommen nun
die für das Jahr 1908 verſprochenen oder geſetzlich feſt
gelegten Neuerungen. Unter den erſteren nimmt die
Beamtenbeſoldungsverbeſſerung die erſteStelle ein. Sie wird, wie ſie ſchließlich a ausgeſtaltet
werden mag, eine recht große Summe in Anſpruch nehmen.
Auf Grund des Reichsfinanzreformgeſetzes vom Jahre 1906
iſt im Etat für 1908 mit der Reich sſchuldentilgung
zu beginnen. Wie immer man ſie auch anfaſſen wird, ohne
eine beträchtliche Erhöhung des Ausgaben iſt ſie nicht zu
denken. So kommen zu den altgewohnten Ausgabe-
ſteigerungen neue hinzu. Das Reichsſchatzamt aber hat die
ſchwierige Aufgabe, ſie mit den Einnahmen in Einklang zu
bringen. Glücklicherweiſe ſind ja auch ſtetige Einnahme-
ſteigerungen zu verzeichnen, und deshalb wird auch
der Reichshaushaltsetat für 1908 bei mehreren Einnahme-
poſten höhere Beträge aufweiſen können. Man muß aber
bedenken, daß die hauptſächlichſten Einnahmen, die Zölle,
in den letzten Jahren namentlich auf Betreiben des Reichs-
tages in den Etats ſchon ſo ſtarke Erhöhungen erfahren
haben, daß es bei Jnnehaltung bewährter finanztechniſcher
Grundſätze immer ſchwieriger wird, mit weiteren größeren
Zollertragsſteigerungen im Etat zu rechnen. Ob ſich alſo
hier, ſelbſt wenn man in Betracht zieht, daß ſich eine weitere
Abbröckelung des Ertrages der Maiſchbottichſteuer infolge
der doch wohl zu erwartenden Neuregelung vermeiden läßt
und der eine oder andere Poſten der neuen Steuern kleine
Erhöhungen aufweiſen kann, größere Summen zur Deckung
der Ausgabenſteigerungen werden erzielen laſſen, ſteht
dahin. Daß bei einer ſolchen Sachlage die Stellung des
Reichsſchatzamtes ſchwierig iſt, leuchtet ein. Das Schatzamt
hat ſchon in früheren Jahren darauf ſehen müſſen, möglichſt
alle nicht unbedingt nötigen neu geforderten Ausgaben zu
ſtreichen. Bei der Aufſtellung des nächſt-
jährigen Reichshaushaltsetats wird eswohl noch ſtrenger als früher verfahren
müſſen.
Ueber die in Ausſicht ſtehende neue OſtmarkenVorlage
ſchreibt uns unſer N. p. C.-Mitarbeiter aus Berlin: Die
Angelegenheit konnte in den verfloſſenen Monaten von der
der Regierung naheſtehenden Preſſe nicht erörtert werden,
weil die Verhandlungen ſekretiert wurden. Nachdem das
Thema indes von mehreren angeſehenen Zeitungen auf-
gerollt worden iſt, möchten wir konſtatieren, daß die Mit-
teilungen der „Deutſchen Tageszeitung“ und der „Schleſi-
ſchen Zeitung“ im großen und ganzen zutreffend ſind,
während der Korreſpondent der „Berliner politiſchen Nach-
richten“ nicht richtig informiert iſt; er hat nur die
Dinge von weitem läuten hören. Zurzeit ſteht die An
gelegenheit ſo, daß eine Vorlage beabſichtigt iſt, die auch
Enteignungs Kautelen enthalten wird.Zuletzt wurde die Angelegenheit kurz vor Schluß des Land
tages in einer Sitzung der zuſtändigen Reſſortminiſter unter
dem Vorſitze des Herrn Reichskanzlers verhandelt, zu der
verſchiedene Mitglieder des Herrenhauſes zugezogen waren.
Wir nennen unter dieſen die drei Oberbürgermeiſter Adickes-
Frankfurt a. M., Becker-Köln, Knobloch-Bromberg. Die
Chancen der Vorlage im Parlament werden von Kennern
der Verhältniſſe verſchieden beurteilt. Die Optimiſten
glauben, daß die Vorlage, wenn auch nur mit geringer
Majorität, durchgehen werde. Die Peſſimiſten glauben
zwar an eine Annahme im Abgeordnetenhauſe, befürchten
aber das Scheitern der Vorlage im Herrenhauſe, weil hier
die ſogenannte Bürgermeiſterpartei geſchloſſen dagegen feinſoll, der ſich die äußerſte Rechte anſchlepen würde.

Die Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem König von
England. Es gilt jetzt als feſtſtehend, daß Kaiſer Wilhelm
und König Eduard in den Tagen vom 14. bis 16. Auguſt
zuſammentreffen werden. Vermutlich wird, wie wir ſchon
meldeten, die Begegnung in Wilhelmshöhe ſtattfinden. Die
Einladung König Eduards an Kaiſer Wilhelm zum Beſuch
des Kaiſers in England lautet nicht, wie angegeben wurde,
auf die zweite Hälfte des Novembers, ſondern auf die erſte
Hälfte dieſes Monats. Der Beſuch wird ſomit vorausſichtlich
in dieſer Zeit ſtattfinden. Wahrſcheinlich wird die Kaiſerin
ihren Gemahl begleiten, doch ſteht dies noch nicht feſt. Wenn
übrigens behauptet wurde, daß die Kaiſerin ſeit 16 Jahren
nicht in England geweſen ſei, ſo beruht dies auf einem
Jrrtum. Die Kaiſerin traf im Jahre 1899 mit dem Kaiſer
in Begleitung des damaligen Staatsſekretärs von Bülow,
des jetzigen Reichskanzlers, zum Beſuch der Königin Viktoria
in England ein.

re Vom Kaiſerpaar. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge
trifft die Kaiſerin ſchon am Sonnabend vormittag in
Wilhelmshöhe ein, und zwar im kaiſerlichen Sonderzuge,
der am Freitag abend Kadinen verläßt. Der Kaiſer wird
in den erſten Tagen des Auguſt auf Wilhelmshöhe erwartet.

Der Dank der Kaiſerin.
Aus dem Kabinett Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und

Königin iſt dem General der Jnfanterie z. D. von Spitz
folgendes Schreiben zugegangen:

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin beauftragen mich,
Eure Exzellenz zu erſuchen, den zum Abgeordnetentag in Thorn
verſammelt geweſenen Mitgliedern des Deutſchen Kriegerbundes
Allerhöchſtihren herzlichen Dank zu übermitteln für das Tele
gramm vom 7. d. M. Jhre Majeſtät verfolgen mit lebhaftem und
dankbarem Intereſſe das Gedeihen der Kriegerwaiſenhäuſer und
die Beſtrebungen des Bundes für ihre weitere Ausdehnung.
J. V.: gez. von Winterfeld.

Miniſter auf Urlaub. Der Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnnern von Bethmann--Hollweg, der ſich zurzeit
in Bad Kiſſingen aufhält, trifft Anfang nächſter Woche in Berlin
ein, um ſich nach kurzem Aufenthalt in Fortſetzung ſeines Urlaubs
an die See zu begeben. Der Staatsſekretär des Reichsjuſtig
amts, Nieberding, hat Berlin mit längerem Urlaub ver-
laſſen. Ebenſo wird auch der Handelsminiſter Delbrück,
welcher am Dienstag von einer Dienſtreiſe zurückkehrte, in den
nächſten Tagen ſeinen Sommerurlaub antreten. Staatsſekretär
des Reichspoſtamts Kraetke weilt zur Kur in Wildbad (Wttbg.).

Ueber Terrorismus des Preußiſchen Landes-
Kriegerverbandes

klagen die „Tremonia“ in Dortmund, die „Frankfurter
Zeitung“, die r e Zeitung“ in Berlin und andere
mehr, merkwürdigerweiſe alle gleichzeitig und in einem

XVI. Armeekorps in Rheinland und

gleichlautenden Artikel. Nach dieſen Zeiturecht vom Preußiſchen gahe atkcgerters e, daß er den

Korpsverband der Vereine ehemaliger Soldaten des
eſtfalen (mit etwa

5000 Mitgliedern) nicht in Ruhe läßt, „weil der Verband
eine eigene Sterbekaſſe gründete“ notabene vor einem
Jahre „die gut floriert und der des Landes Krieger
verbandes (114 Millionen Mitglieder) Konkurrenz zu
machen droht“. Das mag dem Preußiſchen Landes-Krieger-
verbande noch hingehen. Viel ſchlimmer aber iſt, daß er
dem Generalfeldmarſchall Grafen Haeſeler durch das
Kriegsminiſterium einen Rüffel erteilt haben ſoll, noch
ſchlimmer aber, daß er einen Erlaß des Kaiſers ver
öffentlicht habe, der gar nicht vom Kaiſer, ſondern vom
Landesverbande erlaſſen ſei. Das Allerſchlimmſte aber
kommt zuletzt. Auf Befehl des Preußiſchen
Landeskrieger- Verbandes ſoll künftig das
VI. Armeekorps keine Rekruten mehr aus
Rheinland und Weſtfalen beziehen dürfen!
Wenn das kein Terrorismus iſt! Man weiß nicht, ſoll man
darüber lachen, daß ernſthafte Zeitungen ſich ſolche Räuber-
geſchichten aufbinden laſſen und ſie weiter verbreiten, oder
ſoll man die Redaktionen wegen ihrer Naivität bemitleiden?
Es wird das ſicherſte ſein, beides zu tun.

Die neue Feldbekleidung. Nach einer e dpng der
„Militäriſch politiſchen Korreſpondenz“ ſollte zum 1. April
1908 bei mehreren Armeekorps die neue Feldbekleidung
(aus angeblich graugrünem Tuch) zur r fertig ſein.
Unſer Berliner N. p. O.-Mitarbeiter erklärt dieſe Mitteilung
für unrichtig; eine definitive Entſcheidung der Bekleidungs
frage ſei noch nicht getroffen worden.

Der Bund der Landwirte und das ſächſiſche Wahlrecht.
Die Delegierten des Bundes der Landwirte für das König-
reich Sachſen werden demnächſt zuſammentreten, um zu dem
Geſetzentwurfe über Abänderung des Wahlrechtes zur
Zweiten Kammer Stellung zu nehmen.

Eine r w. n dem „Cri de Paris“ wird
nach einer Meldung des „Berliner Tageblattes“ von Montag
früh behauptet, daß der kaiſerliche Botſchaftsrat Herr
v. Miquel in Petersburg der Verfaſſer des bekannten
gegen Frankreich gerichteten Artikels der „Nowoje Wremja“
ſei. Die „Poſt“ iſt in der Lage, zu konſtatieren, daß Herr
v. Miquel weder den betreffenden Artikel ge-
ſchrieben, noch irgendwie veranlaßt hat. Er ſteht dem
Artikel vielmehr völlig fern, unterhält auch zu der „Nowoje
Wremja“ nicht die geringſten Beziehungen,

Der Fall Schellenberg. Nach der „Frankf. Ztg.“ iſt der
Wiesbadener praktiſche arg Dr. Schellenberg nicht von der lokalen
Poſtbehörde, ſondern vom Reich spoſtamt gemaßregelt worden.

Däniſche Propaganda. Es iſt nunmehr authentiſch
feſtgeſtellt, daß trotz der deutſchen Konzeſſionen durch den
Optantenvertrag und anderes das däniſche Zu-
ſammenarbeiten gegen die Jntegrität des deutſchen Reichs
gebietes in Nordſchleswig und in Dänemark eifrigſt und
verſtärkt fortdauert. Die Hauptträger dieſer Agitation ſind
der deutſche Reichstagsabgeordnete Hanſſen in Apenrade
und der Vorſitzende des Journaliſtenvereins in Dänemark,
Franz von Jeſſen in Kopenhagen. Neulich wurde auf
der däniſchen Jnſel Möen ein Maſſenmeeting der unter
irredentiſtiſchem Wahlſpruch arbeitenden Patriotenliga
Dänemarks, des ſogenannten Verbandes ſüdjütiſcher Ver
eine, unter offizieller Teilnahme der däniſchen Partei Nord-
ſchleswigs veranſtaltet. Franz von Jeſſen, als Geſchäfts
führer der Liga, berichtete „hochbefriedigt“ über die günſtige
Aufnahme des an die Aeußeren Miniſterien der Mächte,
ſowie an engliſche, franzöſiſche, ruſſiſche, polniſche, tſchechiſche
Politiker verſandten franzöſiſchen Werkes der Liga über die
ungelöſte nordſchleswigſche Frage. Rechtsanwalt Bertelſen
führte aus, daß der Optantenvertrag die Arbeit der Liga
für Nordſchleswig nicht überflüſſig mache. Daran ſchloß
ſich ein großes Verbrüderungsfeſt von Dänen und Nord-
ſchleswigern. Das Vereinsblatt der Patriotenliga ſtellt
„triumphierend“ feſt, daß in Dänemark die Arbeit für die
Sache Nordſchleswigs zunehme an äußerem Fortſchritt und
Wärme. Der Geſchäftsführer der Patriotenliga, Franz
von Jeſſen, iſt derſelbe, der kürzlich mit miniſterieller
Förderung die Dänemarksfahrt engliſcher Journaliſten mit
inſzenierte.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn den Kreiſen der Konferenz verlautet, ſie werde bis Ende
Auguſt dauern. Der engliſche Abrüſtungsvorſchlag dürfte denletzten Gegenſtand der Verßandeungen bilden.

Die koreaniſche Delegation zur Haager rig re
iſt einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ zufolge vor einigen Tagen
plötzlich mit unbekanntem Reiſegziel aus dem Haag abgereiſt. Der
Leichnam ihres in der Konferenzſtadt verſtorbenen Kameraden
iſt über Rotterdam nach Korega transportiert worden.

Tittonis Gegenbeſuch bei Aehrenthal.
Für Tittonis Gegenbeſuch in Jſchl iſt der 24. Auguſt feſt

geſetzt. Er verbleibt drei Tage dort; der italieniſche Botſchafter
in Wien, Herzog Avarna, wohnt den Beratungen bei.
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Frankreich.
Miniſterrat.

Der Miniſterrat beſchloß, endgültig alle diesjährigen
Reiſen Fallières aufzugeben. Der Beſuch der Aus
ſtellung von Bordeauyx fällt ſonach fort, ebenſo der geplante Gegen
beſuch des Präſidenten an den Höfen Norwegens, Englands und
Dänemarks.

Rußland.
Die Libauer Meuterer

raubten r mehrere Maſchinengewehre, wovon eins ver
ſchwunden blieb. Jetzt entlockten Geheimagenten unter der Maske
von Revolutionären einigen beteiligten Soldaten das Geheimnis.
Das Gewehr iſt von Agenten angeblich zu Revolutionszwecken
reklamiert und nach Angaben der Soldaten vergraben gefunden
und unbemerkt zum Generalgouverneur geſchafft worden, der die
nötigen Verhaftungen telegraphiſch anordnete.

Ein Diner beim Reichskanzler.
Jules Huret berichtet im „Figaro“ weiter über ſeinen

Beſuch beim Reichskanzler Fürſten Bülow in Norderney.
Er ſchreibt:

Um 3 Uhr abends war ich wieder im Salon der Villa Freſena.
Man ſetzte ſich zu Tiſch. Das Tiſchgeſpräch drehte ſich zunächſt um
die realiſtiſche Erziehung der deutſchen Jugend.
Jch erwähnte, daß ich an deutſchen Gymnaſien und Univerſitäten
eine faſt vollſtändige Verdrängung der philoſophiſchen Studien
wahrgenommen hätte, und daß die Studenten ſich um Hegel und

iſt es nicht J ing niuf das richt t hteeen zie er ſei es, daß in demt mehr kümmern wollten. Eine Frucht dieſer rein

Vaterland der Ph ie große Phi
„Auch die hen Dichter fehlen uns“, fügte Herr v. Flotow
hinzu. „Wir haben auch kein Kant- Denkmal in Berlin“,
bemerkte die in Jch erwiderte, daß ich in der Siegesallee
eines hinter der tue eines Preußenkönigs geſehen hätte. „Wir
wenen ſicher ein Kant- Denkmal bekommen“, ſagte Fürſt
v. Bülow

Dann fuhr er fort: „Der Geſchmack der Völker wechſelt
mit ihren Bedürfniſſen. Am 14. Oktober 1806 ſaß Hegel, der
damals eine Profeſſur in Jena inne hatte, an ſeinem Schreibtiſch
und arbeitete an einer ſeiner berühmten Abhandlungen, als ſein
Pult plötzlich von großen Eiſenſplittern überſät wurde; er rief
nach der Haushälterin und herrſchte ſie ärgerlich an: „Was iſt
das für eine Unordnung?“ Das Mädchen teilte nun mit, daß
Franzoſen und Preußen in den Straßen kämpften, und daß Ge
ſchoßſplitter die Störung auf ſeinem Schreibtiſche hervorgerufen
hätten. „Das iſt mir gleich,“ ſagte Hegel, „das alles intereſſiert
mich nicht; ſorge, daß ich in Ruhe arbeiten kann.“ Das war am
Tage der Schlacht von Jena!

Vor einem Jahrhundert ſchrieb Schiller, daß Frankreich
das Land und England das Meer in Beſitz genommen hätten, und
daß für Deutſchland nur mehr die Welt der Gedanken übrig ge
blieben ſei. Bald aber haben wir erkannt, daß wir r philo
ſophiſche Teilnahmsloſigkeit etwas zu weit getrieben haben, und
daß dieſe Koſt für unſer rauhes Klima nicht nahrhaft iſt.
So wurden wir ſchließlich Regaliſten; unſere Gelehrten
wandten ſich den angewandten Wiſſenſchaften zu, unſere techniſchen
Hochſchulen entſtanden. Man kann wohl ſagen, daß zurzeit die
tüchtigen Köpfe ſich zur Induſtrie und zum Kriegsweſen
hingezogen fühlen. Sie haben ja die Führer unſerer Induſtrie am
Rhein und in Weſtfalen kennen gelernt und geſehen, daß das
Männer von hervorragenden Eigenſchaften ſind; ebenſo könnte
ich Jhnen Offiziere aus unſerem e ein nennen, deren
enchklopädiſche Bildung und deren weiter Geſichtskreis Sie in Er
ſtaunen verſetzen würde. Wer weiß übrigens, ob wir in fünfzig
Jahren, wenn wir einmal wohlhabend geworden ſind, nicht wieder
das Volk der Künſtler und Philoſophen werden, das wir einmal
waren!

Die Geſchichte der geiſtigen Entwickelung der Völker folgt wie
das Meer, deſſen Rauſchen wir hier vernehmen, den Geſetzen von
Ebbe und Flut.“

Man kam dann auf die Kunſt, auf Malerei, Architektur und
Muſik zu ſprechen. Mit Worten der größten Verehrung ſprach die
Fürſtin von Johann Sebaſtian Bach, in dem das deutſche
Gemüt zu einer Zeit, als Deutſchland in politiſcher Hinſicht vom
Unglück verfolgt war, ſeinen erlöſenden Ausdruck fand.

Zum Schluß kam man auf die Küche zu ſprechen. Die Ge
richte, die wir aßen, waren vorzüglich zubereitet, ſie waren das
Werk eines franzöſiſchen Kochs, des Herrn „Miſère“. „Dieſen
Spitznamen hat v der Kaiſer gegeben,“ ſagte der Fürſt. „Sie
kennen dieſe Geſchichte? Wir waren in Jtalien, und er war ſchon
viele Jahre in unſeren Dienſten. Da kam eines Tages die Nach-
richt, daß ich zur Leitung des Auswärtigen Amtes nach Berlin be
m ſei. Jch ließ mir den braven Mann kommen und ſagte ihm,

ophen zurzeit fehlten.

daß wir Rom verlaſſen und nach Berlin überſiedeln müßten, und
daß unſer neues Heim im ganzen und die Küche im beſonderenkleiner ſein würden als die des Kataggo Caffarelli; hierauf fragte

ich ihn, ob er mit uns gehen wollte. Er bat um eine r g ge
Bedenkzeit. Dann kam er und ſagte mit rührender Einfalt: „Jch
habe reiflich überlegt und bin entſchloſſen, mit Jhnen zu ziehen.
Wenn man eine ſo gute Herrſchaft hat, wäre es unrecht, ſie zu
verlaſſen, wenn ſie in's Elend gerät. („Quand ils tombent dans
la misère.“) Als ich dem Kaiſer dieſe Geſchichte erzählte, lachte
er aus vollem Halſe; ſeither nennt er meinen Koch „Monſieur
Miſère“. Vor zwei Jahren hat ihm der Kaiſer übrigens eine
goldene Uhr mit einer ſehr ſchönen Kette geſchenkt.“

Der Fürſt kam dann darauf zu ſprechen, wie eigenartig der
deutſche Charakter ſei, und wie er trotz allem an der Tradition
feſthalte. Welcher Unterſchied mit Frankreichl!“
ſagte der rr

„Bei Jhnen hat der Konvent, der doch immerhin eine große
Sache war, mit einem Schlage alles gleich gemacht und verfügt,
daß von dem alten Gebäude nichts ſtehen bleiben dürfe. Jn
Deutſchland hingegen hatten wir nie eine
richtige Revolution; das wäre dem deutſchen
Geiſte entgegen. Sie ſehen auch jetzt noch neben Medlen-
burg, das feudaler iſt als irgend ein Staat im ſiebzehnten Jahr-
hundert und keine Konſtitution haben will, die Republik Hamburg.
Jeder ſtrebt danach, ſich nach ſeinen Gefühlen und nach ſeiner
Tradition zu entwickeln.

Als es ſich im Jahre 1867 oder 68 in dem Herzogtum Lauen
burg, das damals höchſtens 60 000 Einwohner hatte, darum
handelte, eine neue Währung einzuführen, ſagte Bismarck
zu dem herzoglichen Miniſter: „Wollen Sie denn durchaus eine
Revolution Vergleichen Sie ſolche Dinge mit der franzöſiſchen
Anſchauungsweiſe und denken Sie an die Leichtigkeit, mit der
man einen franzöſiſchen Staatsbeamten von Breſt nach Car
pentras, von Arles nach Guingamp verſetzt, ohne daß ſich irgend
ein Widerſtand geltend macht.

Hier bei uns wünſcht man, daß jeder Staatsbeamte aus der
Gegend ſtamme, in der er r tut, oder daß er 47 mindeſten
Land und Leute aufs genaueſte kenne. Bismarckſagte ſtets:
„Es iſt viel leichter, die liberalen und frondierenden Franzoſen als
die konſervativen Deutſchen zu regieren. Napoleon hat ab
geſehen von vielem Böſen, das er unſerem deutſchen Vaterlande
zugefügt hat, darin viel Gutes getan, daß er mit lateiniſcher Klar
heit den komplizierten Staatsmechanismus Deutſchlands verein-
3 hat.“ „Man kann alſo,“ warf ich ein, „gegen den
onſervativen Gedanken erfolgreich ankämpfen, denn Napoleons

Reformen wirken ja noch heute nach.“ „Gewiß,“ erwiderte der
Fürſt, „aber die Art und Weiſe, wie er ſie eingeführt hat, der
Umſtand, daß ein Fremder es war, der ſie einführte, hat ſchließ-
lich zur Erhebung der ganzen deutſchen Nation geführt.“

Nach aufgehobener Tafel drehte ſich das Geſpräch im Salon
um die franzöſiſche Literatur und beſonders um den franzö
iſſchen Roman, den die Fürſtin auf das genaueſte kennt.
er Kanzler bemerkte: „Wie ſchnell doch der V. ſich ändert!

Es gibt Anſchauungen, die wir heutzutage gar nicht mehr begreifen
können. Erklären Sie mir zum Beiſpiel, wie Cäſar die Schweiz
als ein Land bezeichnen konnte, deſſen Anblick kaum zu ertragen
ſei. Jch glaube, es iſt Tacitus, der die frieſiſche Küſte, die heute
von aller Welt wegen ihrer Schönheit bewundert wird, als un
wirtlich, ſchrecklich und unbewohnbar bezeichnen konnte; ich bin
übergzeugt, daß die Jtaliener von heute dieſe Anſchauung ebenſo
wenig verſtehen können als wir.“Sie Fürſtin ſchwärmt für die Memoirenliteratur.
„Jch höre,“ ſagte ſie „daß man jetzt Memoiren unmodern
findet, das wäre doch herzlich ſchade um dieſe Literatur. Wie
kann man in und mit der Vergangenheit leben, wenn man dieſe
Dokumente des Lebens unbeachtet läßt!“ Dabei kam ſie auch
auf Hohenlohes Memoiren zu ſprechen und bedauerte,
daß ſie vor der Zeit veröffentlicht worden ſind. „Wie hätte man,“
fügte der Fürſt hinzu, „dieſem unbeweglichen Antlitz, dieſem
immer geſchloſſenen Munde kein Vertrauen entgegenbringen
können Die Monarchen ſprachen vor ihm wie vor einer Mauer
in der Ueberzeugung, daß es da kein Echo gäbe.“

Die Fürſtin ſprach dann in Ausdrücken des größten Lobes
von dem letzten Roman Eduard Rods: „L'ombre s'étend sur
la montagne“.

„Und die Schriftſteller Deutſchland s?“ fragte ich
voll Neugierde. „Wir lieben beſonders Hauptmann und Lilien-
cron,“ ſagte die Fürſtin

Allzu raſch waren die Stunden verflogen; die Zeit zur Ab-
reiſe drängte. Jch verabſchiedete mich von dem Hauſe, das mich
ſo glänzend und ſo herzlich aufgenommen hatte.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Tode des D. Grafen von Wintzingerode-Bodenſtein.

Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen
Bundes widmet ſeinem verſtorbenen Ehrenvorſitzenden
folgenden Nachruf:

„Schmerzliche Trauerkunde hat unſern Bund aufs tiefſte
bewegt; unſer hochverehrter und vielgeliebter Ehrenvorſitzender
D. Graf Wilko von WintzingerodeBodenſtein iſt nach kurzer
Krankheit im 75. Jahre ſeines arbeitsreichen und reichgeſegneten
Lebens aus dieſer Zeitlichkeit abgerufen worden. Von ſeiner
Gründung im Jahre 1886 an hat unſer Bund an ihm ſeinen
freudig begeiſterten, tatkräftigen und umſichtigen Führer gehabt.
Bis zuletzt iſt unſer Graf in überzeugungsvoller und hingebender
Mitarbeit an den großen Aufgaben, die die Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Intereſſen uns ſtellt, uns verbunden blieben.
Seine aufrichtige Frömmigkeit, ſein freimütiges Eintreten
für unſer evangeliſches Bekenntnis und die ritterliche
Liebenswürdigkeit ſeines Weſens hat ihm überall die
Herzen gewonnen und ſichert ihm die verehrungsvolle Dank-
barkeit des Bundes über das Grab hinaus. Ein angeſehener Ver-
treter chriſtlichen Adels deutſcher Nation, hat er aus warmer Liebe
zu inſerem ganzen Volke an der Spitze unſeres Bundes in monn
hafter Treue geſtanden, allen zum Vorbild. Wir blicken ihm
wehmutsvoll nach und getröſten uns der ewigen Gnaden
verſicherungen unſeres Gottes, der ihn hat laſſen eingehen zu
ſeinem Frieden und zu ſeiner a n

Ammendorf, 24. Juli. (Tot aufgefunden) wurde heute
vormittag auf hieſiger Feldflur am Wege nach Collenbey der im Jahre
1888 zu Strieſen geborene Buchhalter Wächtler. Der Unglückliche
hatte ſich mittelſt Revolvers in die Schläfe e ch oſſen.

Oſendorf (Saalkreis), 23. Juli. (Skelettfunde.) Bei
den Ausſchachtungsarbeiten zu einem Neubau wurde in en Tiefe
ein Skelett aufgefunden, welches eine Schußverletzung im Stirnbein
aufwies da auch noch verſchiedene andere menſchliche Gebeine ſich vor
fanden, ſcheint man es mit einem Maſſengrabe zu tun zu haben, in
welchem gefallene Krieger ihre letzte Ruhe fanden.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 23. Juli. (Einbruch. Roggen-
ſchnitt.) Jm Gaſthofe der Frau Große hier wurde in vergangener
Woche nächtlicherweile ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Dem Verſuche,
die Wechſelkaſſe zu plündern, widerſtand die Kaſſette. Nun wollte der
Dieb ſich mit Zigarren bereichern, doch fand er nur leere Kiſten vor,
da die anderen verſchloſſen waren. Aus Aerger warf er eine in die
Spülwanne. Um den Durſt zu befriedigen, hieß er dann eine Flaſche
Eierkognak mitgehen. Der Dieb muß mit den Verhältniſſen bekannt
geweſen ſein, zumal zwei Hunde, die ſich in der Gaſtſtube befanden
und wachſam ſind, nicht anſchlugen. Der Roggenſchnitt hat
auf ſandigem Boden Ende vergangener Woche hier und in der Um-
gebung begonnen, auf ſchwerem Boden wird ſich derſelbe noch acht Tage
verzögern. Jm allgemeinen fällt die Roggenernte günſtig aus.

Gröbers (Saalkreis), 23. Juli. (Verpachtungen.) Bei
der Verpachtung des Pflaumenanhanges auf der Kreischauſſee
Lochau Gröbers blieb Herr Laue mit 65 Mk. Beſtbietender den der
Lochauer Gemeinde gehörigen auf der Straße nach Weſenitz erſtand
Herr Richter mit 35 Mk. und den Aepfelanhang in den Gemeindeteilen
derſelbe mit 34 Mk. Pacht.

Lebendorf, 23. Juli. (Kinderfeſt.) Am vergangenen
Sonntag nachmittag feiertken die beiden Schulen ihr diesjähriges Kinder
feſt. Um 2 Uhr verſammelten ſich die Kinder vor ihren Schulen
und zogen dann, geführt von ihren Lehrern, durch die Dorſſtraßen nach
dem Spielplatz. Hier entwickelte ſich bald ein reges Leben und Treiben,
welches bis /5 Uhr anhielt. Weil es dann etwas windig wurde, erfolgte
die Rückkehr in das Dorf, woſelbſt die Verteilung der Geſchenke ſtattfand.
Von 5 Uhr ab wurden in dem Herbſtſchen Gaſthofe noch mehrere
Liederreigen und Spiele aufgeführt.

Helbra, 23. Juli. Einweihung des Hohenthals
haufes.) Jm geſtrigen Bericht über die Einweihungsfeier iſt ein
Jrrtum enthalten inſofern, als nicht Herr Generalſuperintendent
Jacobi, ſondern Herr Generalſuperintendent D. Vieregge das
Gebäude eingeweiht hat.

g. Aus dem Elſtertale, 28. Juli. (Wildverluſt durch
Hochwaſſer.) Das jetzige Hochwaſſer hat die Jagdausſichten
im Auengelände weſentlich geändert, indem es unſerm Wild
beſtande erheblichen Schaden zugefügt hat. Durch Ueberflutung
der weiten Wieſenflächen ſind ſpäte Rebhühner- und Faſanen-
gelege zu Grunde gegangen, denn gerade dieſes Wild wählt gern
dos Wieſengras als Brutſtätte aus. Junge Haſen und ſelbſt
Rehkälbchen ſind ebenfalls umgekommen. Das Hochwaſſer iſt
im ſtarken Fallen begriffen.

r. Eilenburg, 23. Juli. Wohnungsnot. Acht-Uhr-
Ladenſchluß.) Hier macht ſich bei jedem Quartalswechſel
ein empfindlicher Mangel an kleinen und mittleren Wohnungen
bemerkbar. So fanden z. B. beim letzten Vierteljahrswechſel 14 Arbeiter
familien überhaupt keine Wohnung und mußten im Armenhauſe unter
gebracht werden. Jn letzter Zeit mußte wieder die Verſetzung von
verheirateten Eiſenbahn-Ünterbeamten nach hier abgelehnt
werden, weil für ſie keine paſſenden Wohnungen gefunden werden
konnten. Mit derſelben Schwierigkeit dürfte die in Ausſicht genommene
Erweiterung des Poſtunterbeamtenperſonals zu kämpfen haben. Vom
hieſigen Magiſtrat iſt deshalb jetzt ein großer Baukomplex zum
Verkauf geſtellt worden, der ſich wegen ſeiner günſtigen Lage für
große Wohnungen beſonders eignet. Die Einführung des Acht- Uhr
Ladenſchluſſes wurde mit 11 zu 34 Stimmen abgelehnt.
An der Abſtimmung beteiligte ſich nur etwa ein Sechſtel der hieſigen
Geſchäftsinhaber. Es iſt nunmehr eine Agitation für den 9 Uhr
Ladenſchluß eingeleitet worden.

O Torgau, 23. Juli. (Leichenfund.) Ende der ver
gangenen Woche iſt in der Elbe bei Weßnig eine männliche Leiche
gelandet worden. Dieſelbe iſt etwa 40 Jahre alt, 1,80 m groß, hat
ſchwarzes Haar und trug weißes Hemd, karierte Hoſe und Weſte,
ſowie Schnürſtiefeln. Der Verſtorbene hat anſcheinend den beſſeren
Ständen angehört.

W. Heiligenſtadt, 23. Juli. (Jubiläum.) Heute beging der
erſte Geiſtliche der hieſigen evangeliſchen Gemeinde Superintendent
Kuliſch ſein 25jähriges Jubiläum als Oberpfarrer hierſelbſt. Dem
Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen zuteil und wertvolle Geſchenke
überreicht. Die evangeliſche Gemeinde wird am kommenden Sonntag
aus Anlaß des Jubiläums eine Feſtfeier veranſtalten.

Oberweißbach, 23. Juli. (Ein Wüterich.) Der Schiefer
brucharbeiter G., der am Sonnabend in trunkenem Zuſtande nach
Hauſe kam, überfiel rücklings ohne erſichtlichen Grund ſeine Frau
und verletzte ſie durch drei Meſſerſtiche in den Rücken ſo ſchwer, daß
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Als Motiv der Tat wird
Eiferſucht angenommen.

W. Leipzig, 24. Juli. (Verſchiedenes.) Wie das
„Leipz. Tagebl.“ meldet, ſind in Crimmitſchau im Sahnteiche zwei
junge, etwa 20jährige Mädchen tot aufgefunden worden. Sie
hatten ſich an einem Arm zuſammengebunden. Was ſie in den
Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt. Wie die „VLeipz. N. N.“
melden, iſt im benachbarten Rötha in einer DampfRauchwaren-
Zurichterei ein 15 Jahre alter Kürſchnerlehrling in ein mit Beigze
gefülltes Faß gefallen und darin ertrunken. Die Wieder
belebungsverſuche waren ohne Erfolg. Der Verunglückte wurde
zeitweiſe von Krämpfen befallen und iſt wahrſcheinlich in einem
ſolchen Zuſtande in das Faß gefallen.

Chemnitz, 24. Juli. (Verſchiedenes.) Das
„Chemn. Tagebl.“ meldet aus Kreiſcha: Hier hat ſich der 78jährige
Berginvalide Richter erſchoſſen, der in früheren Jahren wiederholt
mit ſeinen an den Reichs und Landtag gerichteten Petitionen um
Genehmigung zur Tötung von Menſchen, die infolge von Krank
heit oder hohem Alter ſich und ihren Mitmenſchen zur Laſt fallen,
die Oeffentlichkeit beſchäftigt hat. Das „Chemm. Tagebl.
meldet: Die in der Luxuskartonnagenbranche beſchäftigten Ar

veiter von Annaberg und Buchholg haben beſchloſſen, in eine
Lohnbewegung einzutreten und vom 1. Auguſt ab höhere Löhne

u fordern.
J Allſtedt (S.-W.), 28. Juli. (Der Obſtbauverein für

Allſtedt und Nachbarorte) hielt vorgeſtern hier eine Ver-
ſammlung ab, zu der auch Mitglieder des Obſtbauvereins für

uſen und Umgegend ſich als Gäſte eingefunden hatten.
Nach Beſichtigung einiger Allſtedter Gärten wurde ein Spagzier
gang nach unſerem altehrwürdigen Schloß unternommen. Jm
Reſtaurant Rechenbach fand dann die geplante Verſammlung
ſtatt, mit der gleichzeitig eine Ausſtellung von Kirſchen
und Beerenobſt verbunden war. Der Vorſitzende, Lehrer
Koch, hielt einen Vortrag über. „Die Kirſchen“. Derſelbe ver-
breitete ſich über die volks wirtſchaftliche Bedeutung und die Ein
träglichkeit dieſer Obſtart, beſonders guter Früh- und groß-
früchtiger Sorten, die Vorbedingungen zu einem erfolgreichen
Anbau und die empfehlenswerteſten Sorten in den einzelnen
Gruppen der Süß- und Sauerkirſchen. Der zweite Vortrag,
ebenfalls vom Vorſitzenden ggboten, beſchäftigte ſich mit dem
„Beerenobſt“, und zwar eingehend mit den Stachel- und
Johannisbeeren. Garteninſpektor Maurer- Jena
hatte hierzu in liebenswürdiger h Stachel- und Johannis
beerfrüchte der Sorten des vom Deutſchen Pomologenverein auf
geſtellten Normalſortiments zur Verfügung geſtellt. Zur
beſſeren Obſt- und Gemüſeverwertung im Haushalt war der ſog.
Weckſche Apparat ausgeſtellt. Zum Schluß dankte Herr Dr.
Schacke- Sangerhauſen im Namen ſeines Vereins für
die freundliche Aufnahme und die vielfachen Anregungen, die
ihnen in Allſtedt geboten worden waren.

W. Meiningen, 23. Juli. (Ein ſchwerer Unglücksfalh)
ereignete ſich geſtern nachmittag auf der Straße zwiſchen Schwarza und
Ebershauſen. Die Pferde eines von einer Familie benutzten Wagens
ſcheuten. Der Wagen ſchlug um und die Perſonen wurden heraus
geſchleudert. Ein zehn jähriger Knabe blieb tot auf dem
Platze, die übrigen Perſonen trugen mehr oder minder ſchwere
Verletzungen davon.

X Greiz, 23. Juli. (Ein ſchweres Gewitter) entlud ſich
heute nachmittag über unſerer Gegend. Mit den wolkenbruchartigenNiederſchlägen, die etwa eine Stunde lang anhielten, waren heftige

elektriſche Entladungen verbunden. Ein Blitz traf im benachbarten
Altkoſelwitz das große Gut des r Funke und
zündete. Ein etwa 40 Meter langes maſſives Stall- und Wirt
ſchaftsgebäude ſtand im Nu in Flammen und brannte mit großen
Mengen Futtervorräten total nieder. Obwohl raſch Feuerwehren zur
Stelle waren, konnte außer an Vieh nichts gerettet werden.

Vermiſchtes.
Der Untergang des Paſſagierdampfers „Columbia“, der, wie

wir berichteten, an der kaliforniſchen Küſte nach einem Zuſammenſtoß
mit dem Frachtdampfer „San Pedro“ geſunken iſt, ſtellt ſich, wenn
auch die Zahl der Ertrunkenen nicht ſo groß iſt, wie es anfänglich den
Anſchein hatte, als eine der ſchwerſten Schiffskataſtrophen der letzten
un dar. Wie aus NewYork telegraphiert wird, ſpielten ſich beim

ntergang herzzerreißende Szenen ab. Von den an Bord befindlichenFrauen ſoll deine einzige gerettet worden ſein. Viele wurden durch

den Zuſammenſtoß ſelbſt getötet, die übrigen ſtürzten in ihren Nacht-
gewändern verzweifelt an Deck, wo ſich ſchreckliche Szenen der
wildeſten Panit abſpielten. Die Offiziere verloren den Kopf und
rannten hilflos umher. Der Kapitän Doran ſtand auf
der Brücke und verſuchte vergeblich, mit dem Sprachrohr
Ordnung herzuſtellen. Er ging mit dem Schiff in die Tiefe.
Zum Flottmachen der Boote war keine Zeit, da das Schiff
rapide ſank. Fünf Minuten nach dem Zuſammenſtoß ſchlugen die
Wellen über dem Deck zuſammen. Mehrere Männer waren auf den
„San Pedro“ geſprungen, während der Zuſammenſtoß ſtattfand. Andere
verſuchten hinüberzuſchwimmen, doch erreichten viele von denen, die
ins Waſſer geſprungen waren, den „San Pedro“ nicht. Als die
„Columbia“ unterging, war ihr Verdeck voller Männer und Frauen.
Der „San Pedro“ war ſchwer beſchädigt, hielt ſich aber durch ſeine
Holzladung über Waſſer; er trieb zwei Stunden hilflos umher, ehe der
Dampfer „Roanake“ die Ueberlebenden an Bord nahm.

Eine große Feuersbrunſt wütet im nördlichen Teile der Stadt
Viktoria (BritiſchKolumbien). Die Lage iſt um ſo bedrohlicher, als
ein heftiger Wind weht und Waſſermangel herrſcht. Bis jetzt ſind
zwei Kirchen und 160 Häuſer, meiſt ärmerer Leute, zerſtört
worden.

Heftiger Sturm hat, wie die „Oſtſee-Ztg.“ berichtet, am
Donnerstag auch unſere Oſtſeeküſte heimgeſucht und zum Teil
auch manchen Schaden angerichtet. Jn Swinemünde boten
der Strand und die Plantage ein Bild der Zerſtörung. Strand-
körbe wurden in die Dünen und in die See gejagt, Zelte und Buden
abgedeckt und abgeriſſen, eine Bretterwand des unteren Büfetts
auf der Seebrücke wurde eingedrückt uſw. Das Waſſer war auch
ziemlich weit vorgetreten. Jn den Plantagen hat der Sturm
Bäume gefällt und Aeſte und Zweige in großen Mengen ab-
geriſſen. Menſchen haben keinen Schaden erlitten. Auch aus
anderen Badeorten kommen Sturmnachrichten. So wird aus
Seebad Heringsdorf berichtet, daß dort der Sturm nicht
nur den Badeanſtalten arg zuſetzte, ſondern Strandkörbe und
Buden in die Luft hob und im Niederwerfen zertrümmerte, ſo
daß einzelne Beſitzer um Tauſende von Mark geſchädigt wurden.
Jn Zinnowitz wurde der untere Teil der Seebrücke von den
hochgehenden Wogen zum Teil zertrümmert, an den Badeanſtalten
wurde die Umzäumung teilweiſe fortgeriſſen. Der Waſſerſtand
erreichte eine ungewöhnliche Höhe. Der ſonſt ſo belebte Strand
bot ein ganz Bild. Aus Greifswald wird gemeldet,
daß durch den Sturm mit einer einzigen Ausnahme ſämtliche
Lubminer Fiſcherboote auf den Strand geworfen und mehr oder
minder beſchädigt wurden.

Zur Eröffnung des neuen Seehafens von Brügge ſchreibt uns
Dr. Stephan Kekule von Stradonitz aus Brügge: Jm Mittel
alter, ſeit dem 13. Jahrhundert, war Brügge bekanntlich neben
Venedig und Ypern ein Mittelpunkt des Welthandels. Auch große
deutſche Weltfirmen, wie die Fugger, hatten dort ihre Nieder-
laſſungen. Jn der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts war die
Stadt der Schauplatz unerhörten Glanzes, als die burgundiſchen
Herzöge dort ihren Hof hielten. Der Seehafen von Brügge war da
mals das heutige Dorf Damme, bei dem der Zwyn ins Meer
mündete, der die heutige Stadt mit dieſem verband. Zu jener Zeit
war Brügge eine Stadt von über 150 000 Einwohnern. Allein das
Meer entfernte ſich von ihm durch Verſandung der Küſte, der Zwyn
verſandete gleichfalls, die Einwohnerſchaft, mit inneren Streitig-
keiten beſchäftigt, verſäumte die nötigen Arbeiten und 1495 ſtandenſchon 4000 Häuſer leer. Brügges Kandeleherrlichteit war dahin,

Antwerpen trat an ſeine Stelle und Brügge verſank allmählich in
den heutigen Zuſtand, den man mit Recht einen „traumhaften“
genannt hat, an Kunſtſchätzen die meiſten Zeugen der alten
Herrlichkeit noch bergend, ein belgiſches Nürnberg, aber ſtiller als
dieſes, ein wunderreiches Juwel in dem Kranze alter Kunſtſtädte,
die dieſes Land beſitzt. Nun ſteht der alte Traum der Brügget,
die Stadt wieder zur Seeſtadt werden zu ſehen, vor der Erfüllung.
Mit über fünfzig Millionen Franken Unkoſten iſt ſeit 1895 eine
rieſige Hafenanlage zwiſchen Blankenberghe und Hehſt, mit einem
großen Außenhafen, einem kleineren Binnenhafen daneben und
einem zweiten Binnenhafen bei Brügge ſelbſt hergeſtellt und das
alles durch einen gewaltigen Kanal von über 10 Kilometer Länge,
70 Meter Breite und 8 Meter Tiefe, der für die größten See-
ſchiffe benutzbar ſein wird, verbunden worden. Jn dieſen Tagen
hat, (wie wir ſchon meldeten) die Einweihung ſtattgefunden.

N. G. C. Aus der Geſellſchaft. Vor einigen Tagen iſt eine
Verlobung bekannt gegeben worden, die in verſchiedenen Kreiſen
der Geſellſchaft, ſo auch in denen des Parlaments und des Sports,
Intereſſe findet, die Verlobung nämlich des Grafen Sieg
fried von Lehndorff mit dem Fräulein May von
Oldenburg. Der Bräutigam, der im 39. Lebensjahre ſteht,
iſt der älteſte Sohn des Altmeiſters der preußiſchen Pferdezucht,

des OberLandſtallmeiſters Grafen Georg Lehndorff, und hat ſich
nach einigen Jahren militäriſcher Dienſtzeit der ſtaatlichen

ferdezucht zugewandt; er iſt ßegentrarſig Landſtallmeiſter und
eitet das königliche Hauptgeſtüt Graditz, das ſich bekanntlich

in unſerer Provinz Sachſen, im Kreiſe Torgau, befindet. Die
Braut des Grafen Lehndorff, Fräulein Mah von Oldenburg, iſt
die älteſte, 21jährige der drei Töchter des preußiſchen Kammer
herrn und Rittmeiſters a. D. Elard von Oldenburg auf Januſchau
in Weſtpreußen, des Mitgliedes des Reichstages und des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes, deſſen Gemahlin eine Schweſter des
Grafen Kanitz-Podangen iſt. Die Grafen Lehndorff gehören
zum altpreußiſchen älteſten Adel den Grafenſtand erlangte zuerſt
1686 Ahasver von Lehndorff, brandenburgiſcher Generalleutnant
und Oberburggraf in Preußen. Die Familie Oldenburg rechnet
ſich dagegen dem alten bremiſchen Adel zu und verfolgt ihren Ur-
ſprung bis ins 13. Jahrhundert. Eine Linie der Herren von
Oldenburg blüht übrigens zurzeit in Dänemark und zählt zu ihren
Mitgliedern u. a. Pfarrer und Schriftſteller, einen Arzt und
einen Lehrer.

Briefkaſten.
Richter. Eine Nebenſtelle befindet ſich in Magdeburg,

Bahnhofſtraße 10. Dieſelbe arbeitet ſelbſtändig.

Kirchliche Anzeigen.
u St. Georgen: Freitag, den 26. Juli, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Laurentinskirche: Donnerstag, den 25. Juli, abends 8 Uhr

Verſammlung ver konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung) Paſtor
agner.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 25. Juli, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Juli 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Paul Martin, Brunoswarte 5 und

Minna Peterſohn, Schloſſerſtr. 18. Der Kaufmann Otto Jacobi,
Schönebeck a. E. und Margarete Jaeger, Thüringerſtr. 17. Der
z enieur Johann Bittermann, Halberſtädterſtr. 16 und Angelikaüehlein Ludwigshaven.

Eheſchließungen: Der Maler Wilhelm Voigt, Jakobſtr. 31 und
Helene Gärtner, Wörmlitzerſtr. 97.

Geboren Dem Stellmachermeiſter Friedrich Schmeil, Böllberger-
weg 66, S. Bruno. Dem Steinſetzer Karl Ganzer, Torſtr. 17,

T. Martha. Dem Korbmacher Paul Weidling, Torſtr. 35, T. Jrma.
Dem Metalldreher Otto Weichmuth, Hochſtr. 7, S. Herbert. Dem
Kaufmann Franz Weißke, S. Wilhelm, Klinik. Dem Bahnarbeiter
Auguſt Schäfer, Gr. Märkerſtr. 22, T. Elli. Dem Hilfsſchaffner Richard
Raue S. Richard, Klinik. Dem Maurer Albert Lutze T. Hildegard,
Klinik. Dem Kaufmann Artur Schräpler, Kl. Ulrichſtr. 22, T. Erna.
Dem Schneider Friedrich Dlonhy, Gr. Ulrichſtr. 63, T. Bozena. Dem
Bahnwärter d Thümmlein S. Max, Klinik. Dem Arbeiter Karl
Hahn S. Wilhelm, Klinik.

Geſtorben Des Bauarbeiters Karl Franke S. Reinhold, 1 Mon.,
Mühlberg 4. Der Kaufmann Otto Schulze, 54 J., Rathausſtr. 19.
Des Arbeiters Wilhelm Möslein S. Bruno, 8 Mon., Frieſenſtr. 21.
Des Arbeiters Karl Hahn S. Wilhelm, 2 St., Klinik. Der Barbier
und Friſeur Wilhelm Straubel, 22 J., Leipzigerſtr. 41. Der stud. med.
Walter Lipsky, 21 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hermann Krüger und Anna
Hein, Holzweißig. Der Kaufmann Walter Asmus, Halle a. S. und
Martha Bürghardt, Schochwitz. Der Metallſchleifer Wilhelm Hilbrecht,
Halle a. S. und Anna Preußer, Golbitz.

Halle (Rord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Juli 1907.
Aufgeboten Der Kernmacher Heinrich Knoll und Marie Ruhland

geb, Pohlert, RichardWagnerſtr. 50.
Geboren Dem Schmied Ernſt Fahr, Eichendorffſtr. 17, S. Arno.

Dem Fabrikarbeiter Auguſt Stroiſch, Gr. Brunnenſtr. 57, T. Frieda.
Dem Bahnarbeiter Guſtav Kunze, Körnerſtr. 21, T. Margarete. Dem
Schachtarbeiter Albert Uhle, Böckſtr. 9, T. Elſe. Dem Dekorations-
maler Max Becker, Gr. Wallſtr. 22, T. Charlotte. Dem Geſchirrführer
Franz Hübner, RichardWagnerſtr. 57, T. Roſa. Dem Schneidermeiſter
Louis Stück, Viktoriaſtr. 29, T. Jlſe.

Geſtorben: Des Beamten der Landwirtſchaftskammer Albert Elle
Ehefrau Ottilie geb. Graue, 35 J., Wilhelmſtr. 47. Die Witwe
Henriette Wettmann geb. Metzger, 85 J., Gr. Goſenſtr. 24. Des
Amtsgerichtsrats Max Aßmann in Naumburg Ehefrau Mathilde geb.
Glaſewald, 47 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefüitgt ſein.

horrs
afermwehl

Bestes Rohmaterial und sorg-
fältige Fabrikation bedingen die
wertvollen Eigenschaften von
Knorr's Hafermehl als leichtver-
daulichste, nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung.

Nahre mit Fnorre
(0077)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Himbeerſaft auf kaltem Wege mit Zitronenſäure und

Dr. Oetker's Salicyl herzuſtellen.
2 kg (5 Pfund) reife Himbeeren, frei von Blättern und unge

waſchen, gibt man in eine irdene Schüſſel, ſtreut 50 Gramm Zitronen-
ſäure darüber und fügt 1 Liter kaltes Waſſer hinzu. Man bedeckt
die Schüſſel loſe mit einem Deckel und läßt ſie fünf Tage an einem
warmen Orte ſiehen, damit die Maſſe vergären kann während dieſer
u rührt man jeden Tag einmal mit einem hölzernen Löffel um.

ann gießt man den Jnhalt der Schüſſel durch ein wollenes oder
leinenes vorher ausgewaſchenes noch feuchtes Tuch in eine irdene
Schüſſel, ohne jedoch die Früchte zu drücken.

Man erhält ungefähr 5 Pfund Saft und lZöſt hierin durch öſteres
Umrühren mit einem Holzlöffel 5 Pfund ungebläuten, gemahlenen
Zucker und 1 Päckchen Dr. Oetker's Salicyl à 10 Pfg.

Hat ſich der Zucker vollſtändig gelöſt, ſo wird der fertige Himbeer
ſaft noch durch ein angefeuchtetes wollenes oder leinenes Tuch gegoſſen
und dann ſofort in ſaubere und trockene Flaſchen gefüllt und mit abg-
brühten Korken verſchloſſen.

Dieſer ſo heryeſtellte Himbeerſaft hat ein wundervolles Aroma,
prächtige Farbe und iſt von großer Haltbarkeit. Er eignet ſich für den
Küchengebrauch ausgezeichnet und gibt mit Waſſer verdünnt ein ſehr
erquickendes, durſtlbſchendes Getränk
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Eilenburger Kattun-
Manufaktur

Aktien-Gesellschaft
Eilenburg.

Die Herren Aktionäre unſerer
Geſellſchaft werden hiermit zur

35. ordentlichen
Generalverſammlung,

welche am

Donnerstag, d. 29. Aug. er.,
nachmittags 4 Uhr

im Geſchäftslokale in Eilenburg
ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung1. Vorlegung d. Geſchäftsberichtes,
der Bilanz und der Gewinn
und Verluſtrechnung ſowie des
Reviſions Protokolles für
1906/07.

2. Genehmigung der Bilanz ſowie
der Gewinn und Verluſtrech
nung für 1906,/07 und Beſchluß-
faſſung über die Verteilung des
Reingewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung für
den Vorſtand und den Auf
ſichtsrat.

4. Wahl von Aufſichtsratsmit
gliedern an Stelle der aus-
ſcheidenden Herren Emil Iahn
und lohannes Rahe in Halle a. S.
und des verſtorbenen Herrn
Heinrich Huth in Wörmlitz.

5. Wahl von Reviſoren.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich

an der Generalverſammlung be-
teiligen wollen, haben ihre Aktien,
oder falls ſolche bei der Reichs
bank deponiert ſind, die Depot-
ſcheine ſpäteſtens am 28. Auguſt
bei Herrn Reinhold Steckner in
Halle a. S., bei der Allgemeinen
Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig,
bei Herrn S. Bleichröder in Berlin,
bei der Geſellſchaftskaſſe in Eilen
burg oder bei einem Notar zu
hinterlegen. [0097

Eilenburg, d. 24. Juli 1907.
Der Aufſichtsrat.

Emil StecKner.
e r Gewerbe-t Akademie
e Friedbergraths e de Frankfurt a.
Polytechnisches Inetitut
fur Ingenieure und Arohitekten.

Modernste Losti

Grösste Auswahl.
Auster bereitwilligst.

tecklenhurelche und PDänleche Stagtselenbahnen.

Eisenbahntrajekt- Verbindung

SKandina Vien
Warnemünde Gjedser
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Seidenhaus Georg Sohwarazenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Brautseide. Bosto haltbarsto Seidenstoffs.

me-Soide fär Promenade und Reise.

Billigste Preise.

TrajektsohiffeFriedrich Franz „Mecklenburg“, „Prins Christian „Prinsesse Alexandrine“.

berfahrt 2 Stunden.
Schnellzug- Verbindung zwelmal täglich in jeder Richtung.

Borlin
KRamburgReisedauer:

t BerlinDwi Hamburg
den Nachtverbindungen Schlafwagen.

Kopenhagen 10 Stunden.
und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange. Zollabfertigung
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen. Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang. General
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co. in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen,

General -Agentur für den Personenverkehr:

Reisehureau der Hamburg Amerika Linie,
G. m. b. H.

Unter den Linden No. 8. BERLIN W.

Ausstattungen

Unter den Linden No. 8.

9198

Porzollan, Kristall,
Steingut, o

d Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.,

W Speriel] hoohmoderne
Speigesorrice, Kaffoeservice,

Weinglasgarnituren,

Gelegenheitsgeschenke. I

fl. goschliffone ristallo,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böxkoer,
7 Leiprigerstrasse T.

7
d

Dr. V. Stammlers

für Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.),
Stoffw.- und Verdauungskrankh.

Diätkuren (Gicht ete.) Luftbad. Mäss,
Her z-,

Preis. IIlustr.

Bad Brunnthal Sanatorium
510 m b. g. D. g. Jahr geöffnet. 2 Aerzte,

e Zum Würzhburgenrfsam Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

wit puvs,-aiätet. S MWürzhurger Bürgerhbräu,
Ver fahren 944 z Liter 20 Pfg. (9433
e m Siphon-Versand. G.München S

W

3 i
e

ro iſi
Vebungs-Therapfie für Rückenmarksleidende.

Famiſienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.Geschüäftl. Leiter Ed. Löhr.

v h
e J

Physikal.-diät. Kur-

l Frhoiungs-
anstalt f. Nerven-
Ieidende und

vwedürfſtige.
Moderne Rin-
richtungen und
HeilſaKtoren,

Ipollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des [(0076

Metropol -Ensembles,
Dir. Max Samst.

Ab heute, Mittwoch, d. 24., Juli
Der Mund von Baskerville,
Detektiv- Komödie in 4 Akten
von R. Oswald u. J. Philipp nach
Conan Dohyles gleichn. Rom.
SherlockHolmes Hir. MaxSamst.

m

m-P einigung

erfolgt jetzt täglich in der
S erſten u. älteſten Anſtalt
5 mit elektriſchem Betrieb

3. Zenkvitz,

Alter Markt 3.
S Bettfedern, Betten u. Inlette.

W XReelle Preiſe. W

ettledor

Für die Inſerate verantwortl

Auzwärtige Theater.
Donnerstag, den 25. Juli 1907.
Leipzig (Neues Theater): Zapfen

Bremerhd

v l 1
J

S ree

ErIſlorderney Aus

ſtreich. GelgolandLeipzig (Altes Theater): Ge- Umrum 3 Sylt Cukolk a. Roc

ſchloſſen. wie ooo anGSE G Gremen e. Wilhelmshaben Gwogo

Während

ich Pau

Himbeersaft,

Johannisbeorgaft

frisoh von der Presso

Fruchtsaftpresserei

dito Thieme,
Geiststrasse I.

dieſelben auch
Gebr. Luckau, Bernhardy

Tel. 416, zu haben.
Tel. 2544,

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

erſten Halle a. S. Telephon 158.

empfiehlt

ſorddeutscher eloyd
Bremene

Europäische Fahrt
Fahrpläne fern, zu bab. in Halle a. S.: Peckolt Raake, Riebeckplatz.

der Campagne ſind

bei der rig

Rudolsbad, Er
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische.
eleKktrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

D
9069

Bäder aller Art, auch

und Bädern.
Pension.

Zad Rissingen,

Zivile Preise,

Hotel Englischer Hokf,
nächst dem Kurgarten, den Quellen

Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Besitzer Ch. L. Zapf.

Ih. 5000000 Deutsehe Iypothebenbant

Berlin P'iandhriofe Sorie IVII,

unkündbar bis 1. Juli 1912.
Anmeldungen auf obige am Sonnabend, den 27. Juli

1907 zum KLurse Von

II v
zur Zeiehnung aufliegenden Pfandbriefe nehmen wir KLostenfrei

entgegen, [0099Spar- und Vorschuss-Bank.
Subskription auf

Mk. 5000000 4 Hypothekenpfandhbriefe

Sorio XVII der Deutschen Hypothekenbank

(Aktien-Gesellschaft), Berlin
uUnKündbar bis 1. Juli 1912.

Anmeldungen auf diese am Sonnabend, den 27. er. à 101 o
zur Zeichnung gelangenden Pfandbriefe führen wir Kostenfrei aus.

D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.
Frenkel Poetsch, Halle a. S.

Ernst Haassengier Co. Halle a. S.
Paul Schauseil Co., Halle a. S.,

Bitterfeld, Delitzsch, Eilenhurg. [0109

M. 5000000 4 Hypothekenpfand-
briefe der Deutschen

Hypothekenbank (Akt. Ges.) Berlin
unkündhbar bis Juli 1912.

Zeichnungen auf obige am Sonnabend den 27. cr.

à 101
zur Subskription gelangenden Pfandbriefe nehme ich Kosten-

rei entgegen. [0102B. J. Baer, Bankgeschäſft,
Leiprigerstrasse 30.

Habe mich in onz. S., Weissenfelserstr. 39 I, als
konz, Markscheider

niedergelassen und daselbst ein hergtechnisches Vermessungs-
vwureau errichtet. Ich ewpfehle mich unter Zusicherung sorg-
fältigster und sachgemässer Erledigung zur Ausführung aller mark-
scheiderischen Arbeiten und bergtechnischen Vermessungen. [0095

H. Dauster, Konz. Markseheider.

Rucksächke
für Herren 1.50—11.90

für Damen 1.20— 4.75

für Kinder 070— 1.95

5 Prozent Rabattmarken.

G. F. Ritteor,
Halle S., Leipzigerstr. 90.

e

zum Einkochen und Friſchhalten von Obſt,
Gemüſe, Fruchtſäften, Geflügel, Fleiſch, ſowie

Wecks Einmache- Apparate

Gläſer und Erſatzteile
S nicht zu Fabrikpreiſen [0089J Wilh. Recke Gr. el nese

Täglich friſche

Fluss- Und Seefische
empfehlen [2915Steinkampf Weis e. S

Bei Bedarf in [9820Diemenplanen, Saatplanen,

Säcken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

F. Tehmann, Pfaffenberg,

Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 343 der Halleſchen Zeitung 25. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. Juli.
1495. Verkündigung des ewigen Landfriedens durch Kaiſer

Maximilian I.
1655. Der Epigrammatiker Friedrich von Logau geſtorben.
1790. Der Pädagog J. B. Baſedow geſtorben.
1818. Der Reiſende J. J. von Tſchudi geboren.
1834. Der engliſche Dichter Samuel Tahlor Coleridge geſtorben.
1848. Schlacht bei Cuſtoza. Sieg Radetzkys über König Albert

von Sardinien.
1850. Schlacht bei Jdſtedt. Die Dänen beſetzen Schleswig.
1870. Offener Brief König Wilhelms I. an das deutſche Volk.

Tagesſpruch: Treue iſt ein ſeltner Gaſt,
Halt ihn feſt, wenn du ihn haſt.

Millner-Gibſon.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juli.

Von der Zweigſtelle Süd der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
An die in der Nähe der Zweigſtelle Süd unſerer ſtädtiſchen

Sparkaſſe belegenen Amtsſtellen und größeren
Firmen hat der Sparkaſſen-Vorſtand die nachſtehende Zu
ſchrift gerichet:

„Am 3. April er. iſt am Kreuzungspunkte der Merſeburger-,
Linden und Königſtraße im Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 8
die Zweigſtelle Süd unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe eröffnet worden,
welche den Anwohnern der dortigen Gegend bequem Gelegenheit
zur Niederlegung ihrer Erſparniſſe gewähren und unſere Haupt-
ſtelle entlaſten ſoll. Weit über tauſend Sparer haben ſeither ihre
Guthaben von der Hauptſtelle nach der Zweigſtelle Süd
übertragen laſſen. Die Vorteile der neuen Einrichtung

kürzerer Weg und ſchnelle Abfertigung liegen für die Be
wohner des Südviertels der Stadt zu Tage, und halten wir uns
für verpflichtet, Sie zu bitten, Jhre Angeſtellten und Arbeiter cuf
dieſe Einrichtung in deren Jntereſſe beſonders aufmerkſam machen
zu wollen. Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, daß die Guthaben
von Sparbüchern der Hauptſtelle koſtenlos und ohne
Zinsverluſt auf die Zweigſtelle Süd übertragen werden.
Erforderlich iſt hierzu nur die Abgabe der alten Bücher an eine
der beiden Stellen, welche darüber Quittung ausfertigt, gegen
deren Rückgabe nach drei Tagen die Aushändigung der neuen
Bücher in der Zweigſtelle erfolgen kann. Wir ſagen Jhnen für
Jhre Bereitwilligkeit zur Verwirklichung unſerer Beſtrebungen
verbindlichen Dank.

Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a S.“
Wir haben wiederholt auf die Notwendigkeit der ins Leben

gerufenen Einrichtung, ſowie neuerdings auf deren Erfolge hin-
gewieſen. Die um ihre Mitwirkung gebetenen Behörden und
Firmen werden auch nicht zögern, das gute Werk fördern zu
helfen. Allen übrigen intereſſierten Geſchäftsleuten uſw. möchten
wir ebenfalls die fleißige Benutzung der neuen Einrichtung nahe
legen, damit auch unſere Sparkaſſen-Hauptſtelle, in welcher der
Andrang zu Zeiten läſtig und mit großem Zeitverluſt verknüpft
iſt, in die Lage verſetzt wird, die dort verbleibenden Sparer
ſchneller abfertigen zu können.

Perſonalnachricht. Der Zeugoberleutnant Erfurt, bisher
beim Artilleriedepot in Hannover, wurde unter Verſetzung zum
Artilleriedepot in Magdeburg zum Verwalter des Nebenartilleriedepots
in Halle a. S. ernannt. Der bisherige Jnhaber dieſer Stelle, Zeug
oberleutnant Aehle, iſt nach Köln verſetzt.

Unterbrechung der elektriſchen Stromzuführuug. Wegen
Vornahme von Arbeiten in der Verteilungsſtation des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes unter dem Marktplatz muß die Stromzuführung im
Gleichſtromnetz am Sonntag, den 28. Juli, von vormittags 7 bis
nachmittags 1 Uhr unterbrochen werden.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfan
terieRegimenter Nr. 26 und 66 beteiligt ſich an der Feier des
25jährigen Beſtehens des Vereins ehem. 36er am Sonntag, den
28. Juli und verſammelt ſich vormittags 10 Uhr in der „Aktien-
brauerei“.

Der Verein der Gaſtwirtsgehilfen hielt am Montag nach-
mittag und abend im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ ſein Sommer-
feſt ab, das einen ſchönen Verlauf nahm.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute, Mittwoch, den
24. Juli, findet die Première der Detektiv-Komödie „Der Hund
von Baskerville“, nach Conan Doyles gleichnamigem Roman
bearbeitet von R. Oswald und J. Philipp, ſtatt. Das Stück, in dem
Direktor Max Samſt wiederum die Rolle des „Sherlock Holmes“
vertritt, hatte bisher überall infolge ſeiner äußerſt ſpannenden,
intereſſanten Handlung einen noch bedeutend größeren Erfolg wie das
bisher hierſelbſt gegebene „Sherlock Holmes“.

Die Frage, ob Konfitüren zu Konditorwaren zu rechnen
ſind, hat die hieſigen Gerichte ſchon öfter beſchäftigt. Schöffen-
gericht wie Strafkammer haben bisher die Frage bejaht
und daher den Konfitürenhändlern entgegen der Auffaſſung der
hieſigen Polizeiverwaltung das Recht zugeſtanden, gleich den
Bäckern und Konditoren ihre Läden Wochentags bis 9 Uhr abends
und Sonntags bis 3 Uhr nachmittags offen halten zu dürfen. Die
Staatsanwaltſchaft iſt dagegen der Anſicht, daß durch die
Beſtimmung der bezüglichen Polizeiverordnung: „Die mit Back
und Konditorwaren handeln“ lediglich ſolche Zuckerwarenhändler
von der Verpflichtung des Achtuhrladenſchluſſes entbunden werden,
die außer mit Konditorwaren, zu denen übrigens Konfitüren nicht
zu rechnen ſeien, zugleich mit Backwaren handeln. Sie hatte daher
gegen ein Schöffengerichtsurteil vom 17. Juli, das einen wegen
des Neunuhrladenſchluſſes mit Polizeiſtrafen belegten Konfitüren-
händler freigeſprochen hatte, Berufung eingelegt. Es handle
ſich hier um eine prinzipielle Frage, die eventuell bis zur Ent-
ſcheidung des höchſten Gerichtshofes gebracht werden
müſſe. Die Ferienſtrafkammer ſtellte ſich nun geſtern inſofern auf
den Standpunkt der Staatsanwaltſchaft, als ſie Konfitüren für
nicht zu Konditorwaren gehörig erklärte. Unter Konditorwaren
könnten nach Anſicht des Gerichts nur ſolche Zuckerwaren ver-
ſtanden werden, die vom Verkäufer ſelbſt hergeſtellt und gleich für
den Verkauf und unmittelbaren Verbrauch beſtimmt ſind, nicht
aber Dauerwaren wie Konfitüren. Jnfolge dieſer Auffaſſung hob
die Strafkammer das freiſprechende Schöffengerichtsurteil
auf und verurteilte den betreffenden Konfitürenhändler, der
ſeine vier Geſchäfte bis 9 Uhr abends offengehalten hatte, zu einer
Geldſtrafe von drei Mark. Man darf geſpannt ſein, ob der Ver-
urteilte ſich bei dieſem Urteil beruhigen oder nunmehr ſeinerſeits
die von der Staatsanwaltſchaft eventuell in Ausſicht geſtellte Ent
ſcheidung des Oberlandesgerichtes anrufen wird.

Mauſcheln ohne Aßzwang. Ein hieſiger Schankwirt war
vom Schöffengericht zu 25 Mk. Geldſtrafe verurteit
worden, weil er in ſeinem Lokal das Spiel „Mauſcheln ohne Afß-
zwang“ geduldet hatte. Das Schöffengericht ſah darin ein ver
botenes Glücksſpiel, während der Angeklagte ſich auf Ent-
ſcheidungen des Reichsgerichts und anderer höherer Jnſtanzen be
rief, nach denen „Mauſcheln ohne Aßzwang“ nicht zu den ver-
botenen Glücksſpielen zu rechnen ſei. Auf ſeine Berufung hob
die Strafkammer das Schöffengerichtsurteil auf

und ſprach den Angeklagten frei, da der Gerichtshof gleich
falls der Anſicht ſei, daß „Mauſcheln ohne Aßzwang“ nicht als
ſpiel im Sinne der vom Geſetz verbotenen angeſehen werden

nne.
Kindesausſetzung. Die 87jährige Dienſtmagd Emilie Sch.

aus Sagisdorf war am 25. Mai d. Js. im der hieſigen
Klinik entbunden worden und hatte nach ihrer Entlaſſung das
Kind am Nachmittage des 5. Juni auf der Treppe vor der Woh
nung eines hieſigen Augenarztes ausgeſetzt. Sie erzählte geſtern
in der Sitzung der Strafkammer, ſie habe ſich, weil bereits Mutter
eines unehelichen Kindes, mit denr neugeborenen nicht nach Hauſe
zu ihrer Mutter getraut. Zunächſt ſei ſie zu dem Vater des
Kindes, einem Arbeiter in Ammendorf, gegangen, dieſer ſei aber
inzwiſchen verſchwunden. Nach ihrer Rückkehr von Ammendorf
habe ſie ihren hier in Halle wohnenden Onkel aufgeſucht und ſich
aus deſſen Wohnung einen Kindermantel mitgenommen. Schließ-
lich habe ſie in ihrer Angſt keinen anderen Rat mehr gewußt,
ols das an Augenentzündung leidende Kind vor der Wohnung
eines Augenarztes niederzulegen. Das ſorgſam eingehüllte kleine
Weſen wurde ſehr bald von Hausbewohnern entdeckt. Das
Gericht mußte die Mutter zwar der ihr zur Laſt gelegten Kindes
ausſetzung ſchuldig befinden, hielt aber die geringſte für einen
ſolchen Fall zuläſſige Strafe von ſechs Monaten Gefängnis im
Gegenſatz zum Staatsanwalt, der neun Monate beantragt hatte,
für ausreichend.

Ueber eine Automobilfahrt berichtet die „Zoppoter Ztg.
Eine Badereiſe per Kraftwagen, und zwar im eigenen Automobil
mit 15 HP. de Dion Bouton-Motor, hat von Halle an dev
Saale aus ein Mitgled des Halleſchen Automobil-Klubs mit
ſeiner Gattin, ſeinem Zehnmonat-Baby und einem Kindermädchen
nach Zoppot unternommen. Vei heiterem Wetter ging es
Sonntag, 1. Juli, früh 6 Uhr von Halle ab und in ſchneller Fahrt
über Wittenberg und Potsdam nach Berlin (167 Kilometer).
Jn Berlin Ankunft 1 Uhr und Mittagspauſe. Nach Tiſch Weiter
fahrt über Küſtrin nach Landsberg an der Warthe (277 Kilo
meter). In Landsberg Nachtquartier. Montag Weiterfahrt auf
der vor hundert Jahren von Napoleon I. angelegten großen
Heeeresſtraße über Friedeberg, Moldenberg, Dt.Krone, Jaſtrow
(410 Kilometer von Halle). Jn Jaſtrow Nachtquartier. Diens
tag früh Weiterfahrt über Landeck, Konitz, Pr.-Stargard und
Dirſchau. Ankunft in Danzig (610 Kilometer von Halle) 12 Uhr
mittags. Bemerkenswert für die Leiſtungsfähigkeit eines Auto
mobils von 15 HP. iſt, daß mit dem in Halle eingenommenen
Benzinvorrate im Werte von dreißig Mark drei Erwachſene
und ein Baby in der kurzen Zeit von 216 Tagen über ſolch große
Strecke Beförderung fanden. Die ſchnelle Fahrt verdanken die
Reiſenden in der Hauptſache auch den vorzüglichen Veritas-
Pneumatiks aus der Berlin- Frankfurter Gummifabrik in Geln-
hauſen, mit welchen das Automobil bereift war; dieſelben ver
ſagten auf der Fahrt nicht ein einziges Mal.

Durch das flegelhafte Betragen eines Fleiſchers kam
am Montag abend in der Berlinerſtraße ein Herr, der von einem
Spazierritt zurückkehrte, ſchwer zu Schaden. Der Fleiſcher beging
die Ungezogenheit, mit ſeiner Peitſche nach dem Pferde des Reiters zu
ſchlagen und ſeinen Wagen ruckweiſe ſcharf anfahren zu laſſen, um durch
das plötzlich entſtehende Geräuſch das Pferd zu erſchrecken. Das gelang
ihm auch das Pferd ſcheute, glitt auf dem glatten Pflaſter aus und brachte
ſeinen Reiter zu Fall. Dieſer hatte dabei das Unglück, einen Fuß
zu brechen, ſodaß er mittels Krankenwagens fortgeſchafft werden mußte.
Der ſchadenfrohe Urheber des Unfalls fuhr ſchnell von dannen. Für
denſelben wären Prügel ganz am Platze geweſen.

Kontrahent des im letzten Duell gefallenen stud, med. Walter
Lipsky aus Deſſau, des Sohnes eines dortigen Kaufmanns, iſt der im
zweiten Semeſter ſtehende stud. chem. Rau aus Eilenburg. Anlaß
zu dem Zweikampf ſoll ein ſcharfes Renkontre beim Winzerfeſt im
Zoologiſchen Garten, wobei es auch zu Tätlichkeiten kam, gegeben
haben. Die Piſtolenforderung wurde unter den ſchwerſten Bedingungen
zum Austrag gebracht.

Ein unſchönes Bild bot ſich geſtern abend gegen 10 Uhr den
Paſſanten der Leipziger Straße am Rathauſe. Ein von auswärts
mit ſeinem Geſchirr gekommener Fleiſchermeiſter hatte die beiden jungen
Pferde ſo abgetrieben, daß ſie, in Schweiß gebadet, vor dem Wagen
faſt zuſammenbrachen. Eins der armen Tiere mußte ausgeſpannt
werden, da man ſonſt Gefahr lief, daß es auf der Straße liegen blieb.
Auf die Frage eines Paſſanten, ob das Tier nicht eingehen werde,
hatte der „feinfühlige“ Roſſelenker nur eine wegwerfende Antwort
übrig. Das abſtoßende „Schauſpiel“ hatte viele Zuſchauer angelockt.

Karambolage. Heute vormittag ſtießen auf dem Riebeckplatz
zwei Laſtwagen zuſammen, wodurch eine Achſe des einen, dem Ritter
gut Gimritz gehörigen Wagens zertrümmert wurde. Der Straßenbahn
verkehr war dadurch etwa eine Viertelſtunde lang geſperrt. Ein Pferd
trug Verletzungen davon.

Diebſtahl. Vom Feſtplatz des Mitteldeutſchen
Bundesſchießens ſind viele Bretter und Hölzer geſtohlen worden.
Man hat beobachtet, daß ſolche am hellen lichten Tage mit Fuhrwerk
davongeſchafft wurden. Da die Täter ermittelt worden ſind, ſo wird
ihre Beſtrafung nicht ausbleiben.

ESittlichkeitsvergehen. Am Montag mittag wurde in der
Lutherſtraße, Nähe der Wörmlitzerſtraße, die Frau eines Metallarbeiters,
die dieſem Eſſen zugetragen hatte, von einem Menſchen in
unſittlicher Abſicht arg beläſtigt. Auf das Geſchrei der empörten Frau
eilten Arbeiter hinzu, denen es leider nicht gelang, den nach Glaucha
zu flüchtenden Rowdy zu ergreifen. Man glaubt ihn aber erkannt zu
haben, ſo daß er vielleicht doch ermittelt wird.

Von der Straße. Geſtern vormittag 9 Uhr wurde von einem
zweiſpännigen Wagen einer Cröllwitzer Firma vor dem Grundſtück
Glauchaerſtraße 67 der achtjährige Schulknabe Paul Wüſthoff, Saalberg 7
wohnhaft, über den linken Fuß gefahren, wodurch der Knabe Ver
letzungen an vier Zehen davontrug. Nach Anlegung eines Notverbandes
auf der Wache des 2. PolizeiReviers wurde der Junge nach dem
St. Eliſabeth-Krankenhauſe gebracht. Nach e von Zeugen ſoll
den Geſchirrführer, der im ſcharfen Trabe davonfuhr, die Schuld treffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2930 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 104.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf eine 2öjährige

Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 26. ds. der
Kirchenhiſtoriker, derzeitige Rektor der Univerſität Halle.
Dr. theol. et phil. Friedrich Loofs zurückblicken. Prof.
Loofs begann ſeine akademiſche Laufbahn am 26. Juli 1882
als Privatdozent in Leipzig. Vier Jahre ſpäter erhielt er
daſelbſt eine a. o. Profeſſur und folgte ein Jahr ſpäter
einem Rufe in gleicher Eigenſchaft nach Halle. Am 29. Juni
1888 erfolgte ſeine Beförderung zum Ordinariums. Prof.
Loofs iſt korreſpondierendes Mitglied der preußiſchen Aka-
demie der Wiſſenſchaften. Seine Arbeitsgebiete ſind Alte
Kirchengeſchichte, Dogmengewichte und Symbolik.

he. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Hans Koeppe, Privat
dozent für Kinderheilkunde an der Univerſität Gießem iſt zum
außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Für das
Fach der ſlaviſchen Philologie habilitiert ſich am 26. d. M. in der

Breslauer philoſophiſchen Fakultät der Lektor für polniſche
und ruſſiſche Sprache daſelbſt, Paſtor an der evangeliſchen Pfarr
kirche zu Elftauſend Jungfrauen, Prof. Dr. phil. Rudolf Abicht.

Wie wir hören, iſt die Ernennung des Privatdozenten Prof.
Dr. med. Walther Stoeckel in Berlin zum ordentlichen
Profeſſor der Geburtshilfe und Gynäkologie und Direktor der
Frauenklinik an der Univerſität Greifswald erfolgt.
Der Aſſiſtent für Geologie an der Kgl. ſächſ. Bergakademie zu
Freiberg Dr. phil, Otto Stutzer hat ſich daſelbſt als
Pribatdozent für praktiſche Geologie und Lagerſtättenlehre nieder
gelaſſen. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Auguſt Bier,
v. Bergmanns Nachfolger an der Berliner Univerſität, iſt
zum etatsmäßigen Mitgliede des Wiſſenſchaftlichen Senats bei
der Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungs
weſen ernannt worden. Zum Rektor der Univerſität Mar
burg für das Studienjahr 1907/08 wurde der Direktor der
pſhchiatriſchen Klinik. Geh. Med.Rat Prof. Dr. med. Franz
Tuczek gewählt. Zum ordentlichen Profeſſor der Dogmatil
an der theologiſchen Fakultät in Olmütz wurde der a. o. Pro
feſſor daſelbſt Dr. theol. Richard Spacek ernannt.

Todesfall. Profeſſor Philipp Perron iſt in Tegernſee
geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten a. D., Pfarrer

Alexander Langguth zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen und
dem bisherigen zweiten Anſtaltsgeiſtlichen am Eliſabethkrankenhauſe in
Berlin Richard Apel zu Gernrode a. H. der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Kaufmann Auguſt Jäger zu Halberſtadt und
dem Ephoralboten Karl Rauchfuß in Boyda im Kreiſe Delitzſch
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Auszeichnungen durch die Kaiſerin. Die Kaiſerin hat 15 Mit-

gliedern der Sanitätskolonne in Neunkirchen bei Saarbrücken, die ſich
bei dem Rettungswerk gelegentlich der Redener Gruben-
kataſtrophe am 28. Januar d. Js. hervorragend betätigt hatten,
beſondere Medaillen verliehen. Die Medaille zeigt auf der einen
Seite das Monogramm der Kaiſerin mit der Jnſchrift: „Gott mit
uns“; die Rückſeite trägt das Rote Kreuz mit der Umſchrift: „Reden,
28. Januar 1907.“ Die gleiche Auszeichnung wurde auch einer Anzahl
Rettungsmannſchaften zuteil. Die Medaillen wurden den Betreffenden
dieſer Tage durch den Königl. Landrat des Ottweiler Kreiſes perſönlich
überreicht.

Die Alpen glücklich überquert. Der am Montag in Jnnsbruck
aufgeſtiegene Ballon des Vereins für Luftſchiffahrt in Berlin iſt nach
Ueberquerung der Alpen glücklich im Tauferertale gelandet.
Dr. Bröckelmann und Dr. Max Krauſe, welche die Fahrt unternahmen,
erzählen folgendes Der Ballon ſtand nach Beſchreibung einer Kurve
um 10 Uhr in 1350 Meter Höhe über der Stadt Jnnsbruck und flog
dann gegen Jgls, wo plötzlich Wind einſetzte und uns gegen Süden
trug. Der Ballon flog dann längs des Navistales weiter und ſtieg
langſam über die Wolken empor. Nun bot ſich uns ein prächtiger
Blick auf ein ſonnenbeglänztes Wolkenmeer, aus dem nur der Ortler
hervorragte. Man hörte nichts als das Rauſchen der Gletſcherbäche.
Um 1 Uhr 15 Min. erreichten wir die größte Höhe von 4800 Metern.
Dann ging es wieder abwärts und nun ſahen wir die Zillertaler
Gletſcher, in nächſter Nähe den Löfflerkamm. Dann flogen wir noch
über eine Schutzhütte, wahrſcheinlich die Daimerhütte, und fielen hierauf

rapid in das Tauferertal nieder. Bei Luttach im Tauferertale, drei
Minuten von der Landſtraße entfernt, landeten wir ruhig und wohl
behalten. Es waren keine Leute zugegen, auch war es ſchwer, Arbeiter
zur Bergung des Ballons zu erhalten. Unterwegs machten wirDbtenmeſungen mit dem Barometer und machten zwei intereſſante

photographiſche Aufnahmen. Wir ſind die erſten, welche die Tiroler
Zentralalpen überflogen.

z Der Berliner Schwimmerbund wird am kommenden Sonntag
in der Deutſchen Armee-, Marine- und Kolonial-
Ausſtellung verſchiedene ſchwimmſportliche Vorführungen machen,
welche ſeitens der Bundesmitglieder eine ſehr zahlreiche Beſetzung ge
funden haben. U. a. werden Schauſchwimmen über kurze und lange
Strecken und ferner Stafettenſchwimmen gezeigt werden, welch letztere
die verſchiedenen Schwimmarten zur Schau bringen.

Unter falſchem Verdacht. Eine junge Dame aus Grohn fährt
über Baſſum nach Herford. Jn dasſelbe Abteil ſteigt in Bremen ein
älteres Fräulein, dem ſie beim Einſteigen behilflich iſt Während der
Fahrt von Baſſum nach Herford verläßt die alte Dame ſür kurze Zeit
das Abteil beim Zurückkehren durchſucht ſie in nervöſer Haſt ihre
Reiſetaſche. Jn Herford wird das junge Mädchen von einem Schaffner
angehalten und zu ſeinem Entſetzen des Diebſtahls bezichtigt. Die
Reiſegefährtin vermißte aus ihrer Reiſetaſche einen Fünfzigmarkſchein.Die Polizei wird benachrichtigt, und beide Damen werden zur Polizei

geführt. Das junge Mädchen beſtand nun aber auch nachdrücklichſt
darauf, daß nicht nur ihre, ſondern auch die Kleider der Klägerin
unterſucht wurden. Der Fünfzigmarkſchein fand ſich nicht vor, und
das junge Mädchen wurde wegen mangelnder Beweiſe entlaſſen. Nach-
dem nun die angeblich beſtohlene Dame, die ſich auf der Polizei über
ihren Verluſt gar nicht beruhigen konnte, in ihre Wohnung am Oſter
deich in Bremen zurückgekehrt war, fand ſie dort den vermißten Schein
vor Wie mag wohl die Genugtuung ausgefallen ſein, die ſie dem
jungen Mädchen gegeben hat

Eiſenbahnunfall. Nach einer Meldung aus Atkarsk (Gouverne
ment Saratow) iſt in der Nähe von Volsk am Dienstag ein Güterzug
entgleiſt, wobei zwei Schaffner getötet und zwei verwundet wurden.
Der Lokomotivführer und der Heizer erlitten leichte Verletzungen.

Prügelanten. Der berühmte Violinvirtuoſe Eugene Yſaye und
ſein Bruder Theodor in Brüſſel verprügelten auf der Rückfahrt von
einer Konzertreiſe nach Antwerpen den Schaffner, der dadurch teilweiſe
das Gehör einbüßte. Beide Brüder wurden ſolidariſch zur Zahlung
einer Entſchädigung von 8000 Franks oder drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Der Konkurs eines Prinzen. Jn dem Konkurſe des Prinzen
Eberwyn zu Bentheim und Steinfurt iſt nunmehr der Beſtand der
Aktiva und Paſſiva endgültig feſtgeſetzt. Danach beträgt das Vermögen
des Prinzen 480 Gulden in bar und 6000 Gulden in Wertobjekten:;
insgeſamt alſo 6480 Gulden. Dieſer winzigen Summe ſteht eine
Schuldenmaſſe von insgeſamt 790 412,47 Gulden gegenüber. Das
Schloß OudWaſſenaar kann nicht auf die Liſte der Aktiva geſetzt werden,
da es noch nicht auf den Namen des Prinzen eingetragen iſt.

Schlägerei. Nach einem Brande in Thailfingen, dem ein Wohn-
haus zum Opfer gefallen war, entſtand gegen 1 Uhr nachts in einer
Wirtſchaft zwiſchen Dorfbewohnern und Feuerwehrleuten eine Schlägerei.
Ein Einwohner ſtach dabei einem Feuerwehrmann ein Meſſer mehrmals
tief in den Kopf einem anderen zerſchnitt er mit einem Hieb Wange,
Zunge und teilweiſe den Unterkiefer. Der Täter, der hierauf eine

racht Prügel erhielt, wurde ſchwer verletzt.
Aus den Bergen. Der Volksſchullehrer Ullrich aus München

ſtürzte von der Benediktenwand ab und war ſofort tot. Die Tech-
niker Zugbaum aus Berlin und Lehrer aus Prag ſtürzten vom Habicht
ab. Jm Spranſertal wurde die Leiche des ſeit vergangenen Winter
vermißten Privatlehrers Schütte gefunden, der wahrſcheinlich erfroren iſt.

Räuberbanden. Jn der Ortſchaft Gyon (Ungarn) überfiel eine
Räuberbande das Haus des Oekonomen Guttyan, verwundete den
Beſitzer und deſſen Mutter lebensgefährlich, ſchlitzte der jungen Frau
des Guttyan den Leib auf, raubte alles vorhandene Bargeld und
verſchwand ſpurlos. Ebenſo überfiiel in der Ortſchaft Berzete eine

a das Haus des Dorfſrichters und ſchlug deſſen Frau
halbtot. Ein vorübergehendes Mädchen ſchlug jedoch Lärm, ſo daß die
Zigeuner flüchten mußten. Gendarmerie gelang es, die Bande einige
Stunden ſpäter zu verhaften.
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Von einem Haifiſch dverſchlungen. An der Nordküſte der Jnſel
Veglia wurde am 18. Juli ein Burſche beim Baden von
einem Haifiſch verſchlungen. Er badete in Geſellſchaft
etntger Freunde und ſchwamm mit einem von ihnen in das offene
Meer hinaus. Jn der Nähe der Küſte wieder angelangt, hörte einer
der Schwimmer plötzlich Hilferufe des Kameraden Als er ſich um
wendete, bemerkte er, wie ſein Freund plötzlich von einem Hai
gepackt und in die Tiefe gezogen wurde. Da in letzter
Zeit vielfach Haifiſche geſichtet und überdies zwei Perſonen
worden ſind, wurde ein Schiff ausgerüſtet, um die gefährlichen Tiere
einzufangen.

Ueber den ſechsfachen Kindermord im Dorfe Tvis bei Holſtebro
in Dänemark, von dem wir ſchon berichteten, iſt noch folgendes mit
zuteilen Das älteſte, neun Jahre zählende Kind des Bauern, bei dem
die Mörderin bedienſtet war, rettete ſein Leben durch Flucht auf den
Heuſchober. Es erzählt, daß die Frau zuerſt ſeine drei Geſchwiſter,
acht, ſechs und vier Jahre alt, erhängt habe. Dann habe ſie draußen
ruhig nach den Kühen geſehen, um darauf ihre eigenen Kinder,
Zwillinge von 13 Monaten und einen 18 Tage alten Säugling, eben
falls zu erhängen und ihnen ſchließlich in den Tod folgen. In einemHinterinſſenen rief gibt die Mörderin als Beweggrund zu der furcht

baren Tat die ihr von dem Bauern wegen ſchlechter Behandlung ſeiner
Kinder zuteilgewordene Kündigung an.

C. E. Die Kampfer-Eſſer. x dw ſt ln t herrſcht
gegenwärtig in der engliſchen e t eine neue eLeidenſchaft, die Luft am Kampfereſſen. Die Zahl der Kampfer
Eſſer und Eſſerinnen iſt in der letzten Zeit in geradezu un-
glaublicher Weiſe gewachſen und beginnt in einigen Teilen des
Landes beunruhigend zu werden. Man weiß nicht genau, von
wo dieſe neue Manie nach England gekommen iſt; ein Forſchev
behauptet, daß ſie aus Südamerika ſtammt, wo die Gewohnheit,
Kampfer zu eſſen, allgemein verbreitet ſein ſoll. Man nimmt
den Kampfer in Milch, in Chloroform, in Waſſer, in Pillen, mit
Opium gemiſcht, oder auch, indem man ſich kleine Stückchen
Kampfer in den Mund legt und ſie aufſaugt wie Paſtillen. Jn
Südamerika braucht man den Kampfer als Vorbeugungsmittel
gegen das Fieber. Wie viele andere Gifte hat Kampfer in kleinen
Doſen eine therapeutiſche Wirkung; in großen Doſen läßt er den
Puls ſtärker ſchlagen und ruft eine geiſtige Erregung und eine Art
fröhlicher Stimmung hervor, was von den Kampfereſſern be
ſonders gewünſcht wird. Der Kampfereſſer nimmt aber immer
größere Mengen und der geiſtigen Erregung folgt bald eine tiefe
Niedergeſchlagenheit. Die letzten Stadien dieſer Krankheit ſind
ſchrecklich: es ſtellt ſich Ekel am Leben ein, und dann folgt meiſt
raſch eine allgemeine Gliederlähmung.

Hellmann Denkmal in Neiſſe. Von beteiligter Seite erhält
die „Schleſ. Ztg.“ folgende Zuſchrift: Der erſte und einzige
Marineoffizier, dem es beſchieden war, im offenen See
gefecht an Bord eines Schiffes Sr. Majeſtät den Heldentod
zu finden, war der Oberleutnant z. S. Hellmann, ein
Neiſſer Kind, ein Sohm des früheren Syndikus Hellmann. Derſelbe
fiel im ruhmvollen Kampfe am 17. Juni 1900 auf der Kom
mandobrücke S. M. S. „Jltis“ bei der Beſchießung der
Takuforts durch dieſelbe Granate, welche den verdienſtvollen
Führer dieſes nunmehr durch kaiſerliche Gnade ausgezeichneten
Schiffes, den damaligen Korvettenkapitän, jetzigen Kapitän zur
See Lans ſchwer verwundete. Die Schützengilde Neiſſe hat im
patriotiſchen Eifer den Beſchluß gefaßt, für dieſen erſten ge-
fallenen Offizier der kaiſerlichen Marine ein Denkmal zu er-
richten. Dasſelbe kommt in Form eines etwa 500 Zentner
ſchweren Granitfindlings, verſehen mit dem Bronzerelief des Ge
fallenen und einer entſprechenden Jnſchrift auf dem Grund und
Boden der Schützengilde, an dem belebteſten Spaziergange von
Neiſſe, an der Rochusallee, zu ſtehen. Die erſten Bürger von Neiſſe
haben den löblichen Eifer der Gilde unterſtützt und ſind dem
Schützenkomitee zur Errichtung eines Hellmann Denkmals bei
getreten. Das Ehrenpräſidium hat Kapitän zur See Lans (Kiel)
übernommen. Der bis jetzt angeſammelte Denkmalsfonds iſt
namentlich in Hinſicht auf die geringe Anzahl der Mitglieder recht
beträchtlich und die Denkmalsenthüllung dürfte am 17. Juni 1908
beſtimmt ſtattfinden können. Zur Vergrößerung des Denkmal-
fonds findet am 22., 23., 24. und 25. September d. J. ein großes
Feſtſchießen in Neiſſe ſtatt, zu dem die Gilden des SchleſiſchenSchützenbundes und die Schützenkorporationen des benachbarten

Oeſterreich eingeladen werden. Jn den Gabentempel für die
Feſtſcheibe „Hellmann“ ſind bereits 21 Ehrengaben eingegangen,
doch dürft ſich dieſe Zahl noch verdoppeln, ſodaß ein reger Wett
bewerb in Ausſicht ſteht. Gaben für das Feſtſchießen, ſowie vor
allem Spenden für den Denkmalsfonds nehmen Bankier und
Stadtverordnetenvorſteher Hugo Gloger und der Vorſitzende,
praktiſche Arzt Dr. Tannert in Neiſſe entgegen.

Der kalte Juli. Eine ſoeben von der meteorologiſchen
Zentralanſtalt in Bern veröffentlichte amtliche Zu
ſammenſtellung der Temperaturverhältniſſe Mitteleuropas ſtellt
feſt, daß die erſte Hälfte des Monats Juli die kälteſte
Sommertemperatur ſeit 50 Jahren aufweiſt. Der
Fehlbetrag gegenüber dem Durchſchnitt des Hochſommers erreicht
die Höhe von 4 Gr. C. Die Mitteltemperatur der Bergſtationen
Gotthardt, Pilatus und Säntis iſt um 122 Grad C. niedriger als
die des Juli für den nördlichſten Teil des grönländiſchen Kon
iinents (87 Grad nördlicher Breite). Ein längeres Andauern,
ſolcher Temperaturen würde ein raſches Herabſteigen der Gletſcher
ins Land hervorrufen, die denn auch dieſen Sommer durch
ſchnittlich um 18 bis 136 Meter tiefer ſtehen als
in der gleichen Zeit des letzt verfloſſenen Sommers.

Erdbeben. Die Erdbebenwarte auf dem Königsſtuhl bei
Heidelberg zeigte ein ſtarkes Fernbeben in weſtlicher Richtung an.

Franzöſiſche Schüler in Deutſchland. Lehrer und Schüler
des Seminars der Ecole normale von Douai trafen ſtudien
halber aus Paris in Köln ein. Sie werden auch Berlim be-
ſuchen. Ueber die franzöſiſchen Ferienkolonien
in Deutſchland bringt „Pet it Temps“ einen intereſſanten Bericht.
Der Artikelſchreiber betont zunächſt mit Erſtaunen, daß in
Düſſeldorf der öffentliche Unterricht ganz in den Händen der
ſtädtiſchen Verwaltung liegt, und fährt dann fort: „Wir alle haben
bereits einen großen Eindruck von den deutſchen Müttern be
kommen, die in rührender Gutmütigkeit meinten, ſie würden jetzt,
wo ſie für acht bis zehn Wochen einen jungen Franzoſen beher
bergen, einen Sohn mehr haben. Unſere Schüler aber werden,
das kann man heute ſchon getroſt behaupten, mit einem Schatz
von Jdeen in die Heimat zurückkehren, der ihnen den allergrößten
Nutzen leiſten wird. Die Freundſchaft zwiſchen Franzoſen und
Deutſchen iſt eine vollkommene, und ich hätte niemals gedacht,
ein ſo herzliches Einvernehmen zu finden. Es iſt ein Unglück,
daß noch immer ſo viele franzöſiſche Mütter ſich nicht dazu ent
ſchließen können, ihre Söhne für einige Wochen nach Deutſchland
zu ſenden. Jch werde jedenfalls in Zukunft die allergrößte Pro
paganda für die Ferienkolonien machen.“

Der Durchſchlag des Tauerntunnels. Am Montag bei Tages
anbruch erfolgte, wie bereits mitgeteilt, der Durchſchlag
des Tauerntunnels. Die trennende Wand wurde ſo iveit
durchſchlagen, daß ein Mann durch die Oeffnung dringen
konnte. Von der Mallnitzer Seite ſtiegen darauf fünf Mann
durch die r und begaben ſich nach. Böckſtein, wo ſie um
7 Uhr aus dem Tunnel traten. Der offizielle Durch
ſchlag wird erſt feſtgeſetzt, wenn Erzherzog Franz Ferdinandſein Kommen zur Feier zugeſagt hat. Der Tauerntunnel hat eine
Länge von 8526 Metern. Er beginnt bei Böckſtein und endet bei
Mallnitz. Die Strecke der Tauernbahn durch den Tunnel wird
ein gkeiſig ſein und eine Fahrzeit von 20 Minuten erfordern.
Die Vorarbeiten begannen am Nordſtollen bei Böckſtein am

e 1901 und am ſüdlichen Ende am 27. September gleichen

ahres. z

Das Natterhotn. Am 20. Juli wurde das Matterhorn in
dieſem Monat zum erſten Male wieder beſtiegen von vier Parteien
(je ein Touriſt und zwei Führer), und zwar von zwei Engländern,
einem Deutſchen, Roß, und einem Oeſterreicher, Korv. Kapitän
Bodler, mit Führer Johann Auf dem Blatten und Sohn.

N. G. C. Von einem angeblichen neuen Kaiſerſchloſſe. Eine
Londoner Wochenſchrift, die ſich hauptſächlich mit den Vorkomm
len an den Höfen und in der Geſellſchaft Europas beſchäftigt,
läßt ſich von ihrem Berliner Vertreter von der Nordlands-
fahrt des Kaiſers folgendes wörtlich berichten: „Jn Bergen
ehrke der Kaiſer einen wohlbekannten norwegiſchen Architekten
durch die Erteilung mehrerer Audienzen und gab ihm eine Anzahl
von Aufträgen. Einige zeichneriſche Entwürfe für Möbel gefielen
Seiner Majeſtät ſehr gut und der Kaiſer beſtellte eine ganze
Menge antiker norwegiſcher Stühle und auch einige andere
tir für das neue Schloß, das er ſich gegenwärtig in Schleſien bauen käßt.“ So der engliſcheKorreſpondent, der übrigens im allgemeinen nicht recht unter
richtet zu ſein pflegt. In dieſem Falle aber dürfte ſeine Meldung
doch inſofern auf einem Jrrtume beruhen, als in Berlin nichts
davon bekannt iſt, daß zurzeit irgendwo in Schleſien ein neuer
Sitz für den Kaiſer im Bau begriffen ſei. Vielleicht liegt hier
eine Verwechſelung mit dem Poſener Kaiſerſchloſſe vor,
für einen Briten dürfte der er y zwiſchen Schleſien und
Poſen nicht allzu groß ſein. Daß der Kaiſer dem alten norwe
giſche Stile ſowohl der äußeren Bauart wie der inneren Ein-
richtung eine beſondere Vorliebe entgegenbringt, iſt ja längſt be
kannt. Hat doch der Kaiſer auch ſein oſtpreußiſches Jagdhaus
Rominten, das im Jahre 1891 errichtet wurde, im Stil der
norwegiſchen Holzarchitektur herſtellen laſſen.

Fürſtengruft. Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-
beabſichtigt noch im Laufe dieſes Sommers die Fürſten

gruft im Sonderburger Schloſſe durch einen Er
weiterungsbau zu vergrößern. Unter den beigeſetzten

ürſtlichkeiten befinden ſich auch die Urgroßeltern der Kaiſerin
owie die probeltern des jetzigen regierenden Königs von
änemark.

Kindermord und Selbſtmord. Am 22. Juli wurden in dem
Gmundener See zwei Leichen gefunden. Wie jetzt bekannt wird,
handelt es ſich dabei nicht um einen Unglücksfall, ſondern um
einen Mord und einen Selbſtmord. Eine gewiſſe Jrma
Knörlein, bei welcher ſich der achtjährige Sohn der Schauſpielerin
Kramm in Pflege befand, hat das Kind im See ertränkt und ſich
dann ſelbſt ins Waſſer geſtürzt, angeblich weil Frau Kramm ihren
Sohn anderweitig unterbringen wollte.

Ein Rechtsanwalt verhaftet. Der aus Jngbert flüchtige
Rechtsanwalt Hans Gries, über den wir kürzlich berichtet

haben, wurde am Dienstag in München verhaftet.
Die geſchiedene Gattin Leopold Wölflings, Wilhelmine

Adamovics, über deren rätſelhaftes Verſchwinden aus Zürich wir
berichteten, iſt plötzlich in Wien aufgetaucht, wo ſie angeblich
eine Wiederaufnahme ihres Eheſcheidungsprozeſſes betreiben will.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Anmeldungen auf die am Sonnabend, den 27. d. Mts.
à 101 Prozent zur Zeichnung aufliegenden 5 000 000 C 4proz.
Hypothekenpfandbriefe, Serie XVII der Deut-
ſchen Hyhpothekenbank (Aktiengeſellſchaft) Ber
lin, unkündbar bis 1. Juli 1912, nehmen die hieſigen
Bankhäuſer D. H. Apelt u. Sohn, Frenkel u. Poetſch, Ernſt
Haaßengier u. Co., Paul Schauſeil u. Co., Halle a. S., Bitterfeld,
Delitzſch, Eilenburg, koſtenfrei entgegen. Näheres im Jnſeraten-
teil erſichtlich.

y. Von der Berliner Börſe. Nachdem die Friſt für die Ein
reichung der Aktien der Vereinigungs- Geſellſchaft für
Steinkohlenbau im Wurmrevier bis zum 31. Auguſt 1907
(einſchließlich) nachträglich verlängert worden iſt, wird die Notierung
dieſer Aktien nicht am 1. Auguſt, ſondern am 1. September d. Js.
eingeſtellt. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zuge
laſſen 1 725 000 Jnhaber- Aktien der Aktien- Geſellſchaft
für Verzinkerei und Eiſenkonſtruktion vorm. Jacob
Hilgers, Rheinbrohl in Rheinbrohl am Rhein.

y. Reichsbank. Die Rückflüſſe in die Kaſſen des Jnſtituts
dürften, wie der „B. L.-A.“ hört, ſoweit ſich dies bisher über-
ſehen läßt, in der Montag abend zu Ende gegangenen Berichts-
woche ungefähr denſelben Umfang haben wie zur gleichen Zeit
des Vorjahres, was mit Rückſicht auf die größte Anſpannung nicht
ſonderlich befriedigend genannt werden kann. Es wird natür-
lich nunmehr wieder eine entſprechende ſteuerfreie Notenreſerve
vorhanden ſein. Sonſtige beſondere Veränderungen wird der
Ausweis kaum zeigen. Der Beſtand der Schatzſcheine hält ſich, da
inzwiſchen weder Fälligkeiten vorlagen, noch neue ſeitens der
Reichsbank übernommen wurden, auf der gleichen Höhe wie in
der Vorwoche.

y. Die Nordhäuſer Aktien-Spritfabrik vormals Leißner
u. Co. beruft eine außerordentliche Generalverſammlung auf den
12. Auguſt mit folgender Tagesordnung: Fuſion der Ge
ſellſchaft mit der Breslauer Spritfabrik Aktiengeſellſchaft in
Gemäßheit des in der Generalverſammlung vom 28. Dezember
1904 gefaßten Beſchluſſes.

—-y. Der Beginn der Kupferausfuhr aus Deutſch-Südweſt-
afrika. Die „Deutſch-Südweſtafrik. Ztg.“ ſchreibt: Mit dem
Dampfer „Windhuk“ der Hamburg-Amerika-Linie, der am
20. Juni Swakopmund verlaſſen hat, ſind von der Otavi-Ge-
ſellſchaft 515 Tonnen Kupfererz verſchifft worden. Es t
dies die größte Erzladung, die von hier fortgegangen iſt; ſie iſt
zugleich auch von allgemeinerer Bedeutung, weil ſie den Anfang
der nunmehr beginnenden regelmäßigen Verſchiffungen darſtellt.

Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Nach den Rund
erlaſſen vom 18. November 1895 und 5. Juli 1806 ſind die auf
Depoſitenguthaben bei der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts-
kaſſe gezogenen Schecks von denjenigen Regierungshauptkaſſen undKrrietaſſen, an deren Sitz ſich eine Reichsbankanſtalt nicht be-

findet, einzulsſen und von den Amtsſtellen der Verwaltung der
indirekten Steuern auf zu entrichtende Zölle und Steuern in
Zahlung zu nehmen. Außerdem haben nach dem Runderlaß vom
7. April 18097 alle Kreiskaſſen, auch diejenigen an Reichsbank-

lätzen, von Gemeinden, welche ein Depoſitenguthaben bei der
reußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe haben, die darauf ge

zogenen Schecks bei Ablieferung der erhobenen direkten Staats
ſteuern und Renten in Zahlung zu nehmen. Vorſtehende An
ordnung wird amtlicherſeits dahin erweitert, c künftig alle
Regierungshauptkaſſen und Kreiskaſſen einſchließlich derjenigen
an Reichsbankplätzen die auf Depoſitenguthaben bei der Preußi-
ſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe gezogenen Schecks ohne Rückſicht
darauf, von wem die Ausſtellung erfolgt iſt, in Anrechnung auf
Zahlungen anzunehmen haben. Als Einlöſungsſtellen dienen
auch künftig außer der Reichsbankanſtalt nur diejenigen Re
ierungshauptkaſſen und an an deren Sitz ſich eineReiche ankſtelle nicht befindet. egen des bei Annahme der

Schecks zu beobachtenden Verfahrens verbleibt es bei den be
ſtehenden Beſtimmungen.

Anhaltiſche Braunkohleninbuſtrie. Die anhaltiſche
Handelskammer teilt in ihrem Jahresberichte mit, daß die Braun
kohlengewinnung im verfloſſenen Jahre in Anhalt um mehr als
16 Millionen Hektoliter zurückgegangen iſt, beſonders infolge des
ſtarken Arbeitermangels. Weniger empfindlich war der Wagen
mangel. Bei den meiſten Werken war es nur mit größter An-
en liegt den laufenden Lieferungsverträgen gerecht zu
werden, neue Aufträge, an denen kein Mangel war, konnten ſelten
angenommen werden. Die Arbeitslöhne ſind bei den
Grubenarbeitern geſtiegen. Die Kohlenpreiſe waren

hren Abſatz weiter erhöhen konnten, war die Preisſteigerungn Der weitaus größte Teil der abgeſetzten Braun

kohle (9 n verfrachtet, nur 7,67 Pron wurde mit Eiſe
zent wurden mit Achſe abgefahren.

Dividendenvorſchläge. Die Gladbacher Woll
induſtrie, Aktiengeſellſchaft, ſchlägt 14 Prozent Divi-
dende vor, die Porzellanfabrik Königszelt 11 Prozent
(i. V. 1228 Prozent) und die Porzellanfabrik Hutſchen-
reuther in Selb wieder 20 Prozent.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen R.
Kaufmann Eduard Klopſch in Eiſenach. Kaufmann Eugen

Matthes in Goslar. Papierhändler Hermann Eckhardt in
Halle a. S. Witwe Helene Jung geb. Rowohl, Jnhaberin der Firma
Karl Jung, in Halle a. S. Kaufmann Franz Autrum in Bernburg.
Nachlaß des Poſtſekretärs Richard Looſe in Goslar. Bauunter
nehmer Wilhelm Schweißhelm in Vienenburg. Nachlaß des
Hoteliers Ernſt Weiſe in Goslar. Fleiſchermeiſter Guſtav Lieder
in Magdeburg.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

etwas höhe i reichlich 26 Pfg. das Hektoliter, für Briketts, diei

nach Lebendgewicht vom 17. 23. Juli 1907.

Notierungs Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preisbezirk hg gzir kg GewichtJ. Magdeburg. Ochſen 875 1000 36 309,5 37

Kreisz: Wangleben, Bullen 7 S Jeuhaldensleben Rinder u. Stiere a
Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe 35Magdeburg, Aſchers Külber 40leben (St.), Quedlin vburg, Halberſtadt (st), Maſtſchweine S S 54
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber s
leben.) LämmerHammel o

Angefütt. Merzſchafe S a 32
II. Altmark. Ochſen

(Kreis: Gardelegen, Bullen T T 35-40Salzwedel, tgrrneg Rinder u. Stiere o S 35 38Stendal, gythow Angem. Kühe S
Jerichow II.) Kälber 40 45Maſtſchweine 50--52,Sauen und Eber I 2 aLämmer e a SHammel o I 7Angefütt. Merzſchafe S 2

Ochſen 7 40--4336-41urg,r MgpreÄ rs e 38--45 38 40
Rinder u. Stiere v Süaſh Suenäeeh, Angem. Kühe 7 30--36 30--37

Torgau, Schweinitz, Kälber 50 41 42 50Deſſau Maſtſchweine 50 52,5* 47,5—66, 25
Sauen und Eber S S SLämmer c 38 40Hammel S S aAngefütt. Merzſchafe S 33--37

IV. Merſeburg, Ochſen 35--40 SMeſes s Bullen 600--85036,5 42 2
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere h h hen

Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe S 0—y

r Kälber 59--65 43 46 2z Zangerz Maſtſchweine 120--175 56,25 60 2Felde e See Sauen und Eber 51* 2
Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer 38
Bernburg, Cöthen.) Hammel 36

Angefütt. Merzſchafe o 32

V. Erfurt. Ochſen 2 S c(Kreis: Erfurt, Bullen a 7Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 500 35 s
auſen, Heiligenſtadt, Angem. Kühe 600 34

h. oSchleuſingen, Weißen Maſtſchweine 150 60*
ſee, Ziegenrück, Gotha Sauen und Eber 200 55* 2

Lämmer J SHammel 7 c eAngefütt. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen.

Salpeterpreiſe am 23. Juli 1907.
Hamburg 10,85 C. Sept. /Okt.: Hamburg 10,95Magdeburg 11,10 pt. Ott.: Magdeburg 11,15

r 1908: 11,45 C. ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 11,10 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Sofort:

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. z

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. z ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25,
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,556, 19,65B. OktoberDezember 19,006G, 19,05B.
Auguſt 19,60G, 19,65B. Jan.-März 19,156G, 19,25B.
September 19,60G, 19,65B. Mai 19,456G, 19,55B.

Tendenz: ruhig.
Hauburg, 23. Juli. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 e Rendement neue UÜſance ſrei an Bord Hamburg.

Juli 19,69. Dezember 18,95,
Auguſt 19,65. März 19,30,
Oktober 109,15, Mai 19,50.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 24. Juli. Das kühle, veränderliche Wetter hat die aus

Nordamerika gemeldete Ermattung hier nicht zur Geltung ge
langen laſſen. Die n war aber für Weizen und Roggen ſo
beſchränkt, daß die zumeiſt erzielten kleinen Mehrforderungen
ſpäter meiſtens unhaltbar wurden. Juli hat ſich wenig ver
ändert. Hafer wurde feſt gehalten, blieb aber unbelebt. Rüböl
war ungefähr preishaltend, wurde freilich kaum beachtet.

Weizen per Juli 209,50 Sept. 201,75 Dez. 201,765
Roggen per Juli 210,00 Sept. 182,75 Dez. 179,75
Hafer per Juli 19d,50 Sept. 162,7656
dai s Juli 138,00 Sept. 140,00

Rüböl per Juli Oktbr., 74,00 Dez. 72,10

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die ſeit Wochen andauernde Geſchäftsſtille hat den Geſamt

verkehr derartig eingeengt, daß die Engagements zum Ultimo nicht
von erheblichem Belang ſind und bisher ein größerer Begehr nach
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Schiebungsgeld nicht wahrzunehmen iſt. Der Satz war heute
ca. 5 Prozent. Die Tendenz der Börſe wurde durch den un
befriedigenden Verlauf der geſtrigen Weſtbörſen beeinflußt.
Banken zeigten durchweg Neigung zur Schwäche. Die Gröffnungs-
kurſe ſtellten ſich gegen geſtern zumeiſt um Prozent niedriger.
Montanwerte waren unregelmäßig, Rheinſtahlaktien 1 Prozent,
Dortmunder ca. Prozent niedriger, Phönixaktien ca. Prozent
beſſer. Bergwerksaktien waren auf Rückkäufe 24 Prozent höher.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien ſchwächer,
Lombarden auf Arbitrage beſſer, Prinz Heinrich-Bahn um einenBruchteil niedriger, Merid Lralcifenbahn ſchwankend und im

weiteren Verlaufe durch Abgaben gedrückt. on Amerikanern
waren Baltimore auf London höher, Canada unregelmäßig. Heimiſche
Fonds lagen ſtetig, Japaner und Ruſſen von 1902 um (0,10 beſſer.
Schiffahrtsaktien waren behauptet. Tägliches Geld 4 Prozent
und darunter. Jm weiteren Verlaufe waren Montanwerte auf
Käufe der Tagesſpekulation anziehend und höher. Rheinſtahl-

ſich auf den geſtrigen Schlußſtand. Bei Ueber-
gang in die zweite Börſenſtunde waren Bochumer, Dortmunder
und Laurahütte höher gefragt, Banken auf ermäßigtem Niveau
gut behauptet; alles ſonſtige ſtill. Privatdiskont 454 Prozent.

Tages Marktberichte,
New-York, 23. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Juli). Baum-
wolle- Preis in NewYork 13,10 (12,98), Lieferung Septbr. 11,55
11,48), Lieferung Novbr. 11,91 (11,82), in New Ocrleans 1218
1218 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),

in Philadelphia 8,40 (8,40), za ſpe (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,50), Rohe Brothers 9,50 (9,50), Mais per
Juli 60 (30), Septbr. u (61), Dez. 598 (59). Weizen
roter Winterweizen loco 98 (971 Weizen per Juli 97
(975/5), per Septbr. 985 (99 per Dezbr. 102 1022per Mai 1058 (1061,). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 55
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (61 Rio Nr. 7 per
Aug. 5,65 (5,75), per Okt. 5,65 (5,75), Mehl, Spring Wheat
clears 3,75 (3,80). Zucker 3,37 (8,33). Zinn 41,00--41,25
(41,10--41,50). Kupfer 21,00--22,00 (21,00--22,00).

Chicago, 23. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Juli). Weizen
per Juli so (902/5), Septbr. 918 (0928/5). Mais ver
Sept. 527 G2 Schmalz per Juli 9,17x (9,07), per Sept. 9,32
(9,22). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75-- 9,00). Pork per
Sept. 16,55 (16,52x).

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Frankfurt a. M., 24. Juli. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus

e dekorierten Stadthalle eine erhebende
rauerfeier der Univerſität für den eProfeſſor Kuno Fiſcher abgehalten. Die Gedächtnisrede

hielt Fiſchers Nachfolger, Geheimrat Windelban d.
Frankfurt a. M., 24. Juli. Wie die „Frankf. d

meldet, iſt die Burg Wieneck an einen Berliner Herrn für
600 000 Mark verkauft worden.

Marburg, 24. Juli. Hier hat ſich geſtern der Student
Borkhaus aus Limburg erſchoſſen.

Pöſneck, 24. Juli. Das „Pößn. Tagebl.“ meldet aus
Knau: Auf der Poſenmühle ſtürzte ein Wagen um, auf dem
h mehrere Kinder n Drei Kinder und der Kutſcher
erlitten erhebliche Verletzungen.

Eiſenach, 24. Juli. Die „Eiſ. Tagespoſt“ meldet: Beim
Abladen eines ſchweren Frachtgutes verunglückte geſtern
nachmittag der Arbeiter Feldberg. Er wurde von dem
a Eiſenſtück ſo unglüchlich getroffen, daß der Tod
eintrat.

Breslau, 24. Juli. Der „Volksztg.“ zufolge eriet auf
der Station Maltſch bei Liegnitz ein Wagen zweiter Klaſſe
des Schnellzuges 123 Leipzig--Mygslowitz in Brand, ſodaß
die Flammen lichterloh aus dem Wagen herausſchlugen. Den
vereinten Anſtrengungen des Perſonals und der Fahrgäſte
gelang es nach einer halben Stunde, den Brand zu löſchen.

wurde niemand. Die Urſache des Unfalls iſt nicht
ekannt.

Hanmburg, 24. Juli. Den Morgenblättern zufolge er-
eignete ſich innerhalb vier Tagen der dritte tödliche Unfall
durch die elektriſche Kraftleitung der Blankeneſer--Ohls-
dorfer Bahn. Geſtern wollte der Hilfsheizer Lange über die
Lokomotive ſteigen, kam dabei der Starkſtromleitung zu
nahe und ſtürzte ſofort tot nieder. Bei den Bergungs-
arbeiten an dem umgefallenen Bergungsdampfer „Möve“
wurde die Leiche des Schiffsreinigers Anton Nellenbach ge
funden. Bisher wurde nur der Koch Liebert vermißt, deſſen
Leiche ſich vermutlich in der vorderen Kajüte befindet.

Kuxhaven, 24. Juli. Der Reichspoſtdampfer „Bürger-
meiſter“ iſt geſtern abend mit vier Offizieren und
260 Unteroffizieren und Mannſchaften von DeutſchSüd-
weſtafrika hier eingetroffen.

Köln, 24. Juli. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge ſind drei
des Raubmordes an der Familie Naaf in Hoffnungsthal
verdächtige Perſonen geſtern vormittag in KölnLindenthal
verhaftet worden.

Lindau, 24. Juli. Das „Lind. Tagebl.“ meldet: Jn
dem Schnellzugsverkehr München --Lindau Schweiz haben

Heidelberg meldet, wurde dort geſtern in der großen, ſich in den letzten Tagen internationale Taſchendiebe be-
„F „S! .S2-„»rS,S

Kursnotierungen der Berlinor Börse vom 24. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurgzettel ersoheint Eisenbahn-Aktlen. WWy

Deufsche Eisend. B.-0. 110,Weechsel-Kurse, Halle-Hettstedt e 97,600
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S W v F 709 III r e ombarden u IIIIIIIIIIIIIIIILondon e III rn We Canada-Patifie ad 173,40
New-Vork vista e 22222222 e d Gotthardbahbn
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24, Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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3 96 Föchzirch e 83,106 lelpriger Nypoth les 44 1365,900
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Kredit- a. Spardank Leipzig 5 6 104,760

Tendent: luthles,

M

merkbar gemacht. Zwei Reiſenden wurden Brieftaſchen mit
400 bezw. 600 Mk. geſtohlen. Dem Amerikaner Rockfellow
wurde eine ren mit 20 000 Pfund in Kreditbriefen
entwendet, die auf Muroe u. Co. in Paris lauten. Die
Kreditbriefe ſind geſperrt worden.

Klagenfurt, 24. Juli. 900 Tunnelarbeiter in Mallnitz
am Tauerniunnel ſind in den Ausſtand getreten. Ruhe
ſtörungen ſind bisher nicht vorgekommen.

Molde, 24. Juli. Geſtern früh machte der Kaiſer einen
Spaziergang an Land und nahm mit dem Gefolge das
J an Bord der „Deutſchland“ bei dem Prinzen

einrich ein. Am Nachmittag beſuchte der Kaiſer die
öhen oberhalb von Molde. Das Wetter iſt ſchön. An Bord

iſt alles wohl.
London, 24. Juli. Der britiſche Botſchafter

in Petersburg iſt geſtern hier zu einem Beſuch voneinigen Tagen An gett oſfen. Dem Reuterſchen Bureau zu

folge ſteht ſein Beſuch im Zuſammenhang mit den gegen-
wärtigen Unterhandlungen zwiſchen Großbritannien und
Rußland.

Kaſan, 24. Juli. Prinz Borgheſe iſt mit ſeinem
Automobil geſtern abend hier eingetroffen.

Athen, 24. Juli. Die Ratifikationsurkunden zu dem
am 12. März d. Js. abgeſchloſſenen deutſch griechiſchen Aus
lieferungsvertrage ſind geſtern hier ausgewechſelt worden.
n

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Juli, früh 8 Uhr.

SAAEGewoooanggWwworccc iTempe I e zin 24 Stunden aOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. ge 21
Stand Stand Stund.

Halle 11 8W Geiter 18 10 9Torgau 10 NW1 bedeckt 20 10 8
Nordhauſen 11 NWw2 wolkig 16 7Magdeburg 11 WNW2 bedeckt 18 10 2
Gardelegen 11 W 2 bedeckt 17 10 1
Brocken 4 W 5 bedeckt 9 2 aVormittags ſchwache, nachmittags und nachts ſtärkere Regen
ſchauer, nachmittags Regenſchauer, nachts anhaltender Regen,

geſtern geringe Niederſchläge, nachts Regenſchauer, geſtern
leichte Regenſchauer, früh Regen, nachmittags Regenſchauer,
nachts geringe Niederſchläge, geſtern etwas Regen, nachts an
haltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der ſchmale Rücken hohen Luftdrucks von Js-

land ziemlich unverändert ſüdwärts bis nach Frankreich hin ſich
erſtreckt, hat das Tief im Nordoſten an Jntenſität abgenommen.
Es zeigt über Südſchweden und Poſen flache, ſelbſtändige Wirbel,
die verſchiedentlich wieder zu Regenfällen Veranlaſſung gegeben
haben. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern meiſt geringe, nachts an
haltendere Regenfälle aufgetreten, die Temperatur erreichte im
Maximum nur vereinzelt 20 Grad. Unter der Wechſelwirkung
des langgeſtreckten Hochdruckrückens und des Tiefs im Nordoſten
haben wir bei wechſelnder Bewölkung kühles Wetter mit Regen-
ſchauern zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 24. Juli, morgens 5 Uhr. Von dem
Depreſſionsgebiete im Nordoſten erſtreckt ſich ein Ausläufer weit ſüd
weſtwärts vor und dieſer wiederum ſteht durch eine ſchmale Rinne
niederen Drucks mit einem flachen, vor dem Kanal befindlichen Minimum
in Verbindung. Dieſe Rinne niederen Drucks trennte zwei Hochdruck
gebiete im Nordweſten und Südweſten voneinander. Unter Einfluß
des niederen Drucks herrſcht in Deutſchland ziemlich trübes, kühles und
vielfach regneriſches Wetter. Von etwas Erwärmung abgeſehen erwarten
wir keine Beſſerung der Witterung. Magdeburg hat zurzeit 10,6 9 0.
und wolkiges Wetter, nachts Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe
heiteres, etwas wärmeres Wetter mit Regenfällen vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetteram 26. Juli Zeitweiſe heiteres, meiſt
wolkiges, in der Tagestemperatur wenig verändertes Wetter mit Regen
ſchauern teilweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 24. Juli:
Saale: Halle 4- 2,02, Trotha Untp. 2,20, Grochlitz 1,083,

Bernburg Untp. 1,45, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe Untp. 1,20.
Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,90, Dresden 0,21, Torgau

2,38, Wittenberg 3,48, Roßlau 3,87, Barby 3,46,
Magdeburg 3,04, Tangermünde 4,05, Wittenberge 3,68,
Hohnſtorf 2,83. Mulde: Düben 1,46.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ach- An Nach inkrage gebot frage gebotAdler Akten volle 35 3790 an ta. Aderderz 2209 2275
Adier- Aen 5090 35038 aftorf-Atfien 7090 39Adolfsglück, abgest. Ant. 3820 elddurg-Artien 52 W 54
Alerandersball 7400 7600 Helädrungen und ll, je 1050
Beiehrode 4800 4999 I UHermani i. 960 990Riwarctthall- Aktien 35 3820 mmenrode 1400 1460
urboch 10600 10900 1ohannashol 1875 2000Carlzfund 6650 6900 lIudwigshall 8220 95Centrum 500 650 FKrügershall-Aklien volle 65 6990
esdemons 4000 4200 Holſteshall 125Deuische Kali Aktien 8620 884 20 eu-bſeicherode- Aktien 8020 836
eatrchland 3850 3925 ordbäuser Rall-Antien 7790 79
kinigheit r 4900 Reichendal r beEmiſendall 180 229 Fofhenderg 1525 1600Friedrichthall-Aktien, 79 7220 Fachsen- Weimar 700 756
äiüdiauf-Sondandauztn 15000 15650 Falrmünde 800 850
Groszherzog von Sachsen 4650 4850 Fiegfried 1500
Käntherrhall 3700 3750 Fchſeferauſe 375 450Uanner. Kali Aktien 7 4320 Wendland 300 359

Tendenz: matt.
—777

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

J. z dBankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. Pittorkeld, Delltasch, Ellenburg. re e



Vechre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß W ein grofter Transport Wo

engliſcher und iriſcher Reit, Jagd und Wagenpferde

in dieſen Tagen eintrifft und von
zur gefälligen Muſterung bereit ſteht.

Ernst SackHoflieferant

rn den 27. d. Mts. an in meinen Stallungen

[0111

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. König Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs von Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg,
Leipzig, Kramerstrasse S, Telephon 3056.

Mahlmannstrasse 2.Leipzig Gonnewitz, Marienstrasse 4, Telephon 6232.

Inventar Auktion.
Montag, den 29. Juli, von vormittags

10 Uhr ab
ſoll in dem früher Möritzschen Gute r Freirode bei Schkeuditz
ſämtliches zur Landwirtſchaft gehörige
werden. Zum Verkauf kommen:

irtſchaftsinventar vertagt

2 Pferde (1 Vierjähriger), 1 Kuh1 Schwein, 30 Stne Hühner, 2 Acker V
wagen, 1 Schundwagen, 1 Hinterlader,
1 Häckſelmaſchine,
maſchine mit Göpel, 1 Pflug, 11 r DreſchWalze
ſowie ſonſtige Gegenſtände, eine Partie Stroh
und Heu. Der Besitrer.

Eber u. Sauen sind in
allen Altersklassen in
gross. Beständen vor-
handen u. gelangen nur
allerbeste Zuchttieroe
zum Versand,

Mehrere Hundert
Preise! Tausende von
Anerkennungen!

Stammzüchterei der grossen Weissen Edelschweine.
Grösstor Zaehtsehweine- r der Welt.

Domäne Friedrichswerth (Thür.), Eduard Meyer, Herzogl. Domänenrat.

[9291
m IIIustrierter Prospekt

Kostenfrei
3 Aus führliches über

j Pflege, Haltung, Fütte-
m in der von mir

er ausgegebenen
j Broschüre „Schweine-
zueht und Haltung.
Preis 60 Pfg. franko.

600Gelegenheitskanf.
Hohen Alters wegen verkaufe

ich meine ſeit 1863 in Beſitz haben

D. r ſchön in derber -Lauſitz 723legene Rittergüter,
2308 Mrg. groß, davon 1315 Mrg.
Acker, meiſt Rübenboden, 308 W
vorzügl. Wieſen, 636 Mrg. Wald,
davon die Hälfte 50--80jähr. ſchlag-
bare Beſtände, 19 Pferde, 117 St.
Rindvieh, 96 Schweine. Schloß an
wundervollem alt. Parke mit groß.
Teiche belegen. Gebäude maſſiv,
Stallungen gewölbt auf Granit,groß. Braunkohlenlager nahe dreier

Bahnſt. Ford. Mk. 1500000 bei ca.
500000 Mk. Anz. Gefl. Refl.-Off. u.
B. G. 8375 an Rud. Mosse, Görlitz, erb.

Schloßgut (6668
in Weſtpr. zu verpachten,
alter adl. Sitz mit großem Herren
haus in altem herrl. Park. Wirt
ſchaftsgebäude maſſiv u. burg
in tadelloſem Zuſtande. Größe
2100 Mrg., davon 1700 Mrg.
durchweg tiefgründ. drain. Weizen
acker in hoher Dampfpflugkultur;
300 Mrg. Wieſen; Reſt. Vart,
Gärten, Hofraum, See. Die Lage
äußerſt günſtig; Chauſſee führt
durchs Gut nach der 1x Klm.
entfernten Bahn- u. Poſtſtation.
12 Std. von einer gr. Garniſon
und Gymnaſ.-Stadt. Zur Ueber-
nahme ca. 180 000 Mk. erforderlich.
Pacht 22000 Mk. Offerten nur
von Selbſtreflekt. unter Z. e. 826
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Meine im Kreiſe Glogau be
legenen, ſeit ca. 40 Jahren in
meinem Beſitze befindlichen

Rübengüter,
Muſterwirtſchaften,

hochwaſſerfrei, in Größe von 3800
Morgen, davon ca. 3260 Morg.
Acker, 300 Morg. Wieſe, mit groß
artigem Jnventar, 37 Pferde,
350 St. Rindvieh (Maſtwirtſchaft),
ca. 1000 Morg. mit Zuckerrüben
beſtellt, brillante Ernte, eigeneVerladeſtelle an der Oder, Dampf
pflug, will ich altershalber mit
700 000 Mk. Anz. verkaufen. Gefl.
Offerten nur von ſeriöſen, ſolventen
Reflektanten u. B. G. 874 an
RudolrMosse, Sereerbeten.

Ein Gut von ca.Gutskanf. 100 ha Größe mit

gutem Boden bei hoher Anzahlung

z kaufen Saalkreis,Man ſfelder Seekreis ſowie Bitter

celd u. Delitzſch bevorzugt. unt.
T. n. 856 an die ed. d. Ztg.

wein e e somäne v i ür.abzugeben. z (9129

SaatWeizen.
Abſaat: Mette-Quedlinburg, Ernte
1906, jetzt gedroſchen, offeriert mit
11, 50 Mk. pro Zentner frei Stat.
Delitz ch gegen Nachnahme. z

zur Verfügung. [97Rittergut Döbernitz
bei Delitzſch.

Dom. Zobel, Kr. Liegnitz,
Stat. Ober-Mois, offeriert ert zur

Saat S
von diesjähriger Ernte:
Strubes Square head

mit 250 Mk.,
Criewener 104

mit 250 Mk.,
PetKkuser Roggen

mit 220 Mk.
x bezogen 1906

frei Station, in neuen Säcken,
die zum S abſttoſtenbreis be
rechnet werden. er erfolgt
per Nachnahme. Trotz des
enorm ungünſtigen Wetters
brauchte von 300 Morgen
Winterung nicht ein Morgen
ausgeackert zu werden. e
ſtellungen nimmt ſchon jetzt
entgegen 9935Die Gutsverwaltung.

Sinlgeſreiſe Ernte l

Schwediſcher Raps
Strubes Square head,

I. Abſaat 26 Mk.Sentewtegr Square head,
I. AbſaatMettes Square heacd,

II. Abſaat 25 Mk.Petkuſer Roggen, I. Abſaat 23 Mk.

v ſich pro 100 kg.Sämtliche Saaten ſind anerkannt
vom Schleſiſchen Saatbauverein

e e daherhalbe Fracht. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreis. (9824

Dominium Jeſchkendorf,
Poſt Spittelndorf.

Telephon Amt Liegnitz Nr. 14.

Saatweizen,
Svalöſs Renodlade

diesjährige Ernte,
120 Morgen, üppiger, kräftiger
Stand, als winterſicher erwieſen,kurzhalmig und ſchwerlagernd,
offeriere in jedem Quantum z
r tr. 15 Mark, über 2050 Mk. pro Ztr. franko Bahn f.

C. RackKwitz,wiegte Queis b. Halle a. S

n ohnen
g. in e offerier z

0032)]

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft,tauſcht, werden für eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern z W Proviſion.

Tripp, Oſchersleben.

Einen Landgaſthof oder
beſſeres Reſtaurant zu pachten
geſucht. Kauf ſpäter nicht aus
geſchloſſen. Offerten unter Z. 0.
857 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zu verkaufen:
2 gute, leiſtungsfähige

Arbeitspferde
u jedem Zweck, von 4 6jährigen

erden die Auswahl (2 ſchwere d.
Warmblut, 2 KaltblüterPaßpferde).
Stieler Co., Dampfſägewerk,

Roßlau in Anh. [0015

60 prima sehwarzhunte Stiore,
800 Pfd. ſchwer, ſo

50 prima gehwarzhunte Stiere,

700--800 Pfd. ſchwer,
ſtehen zum ſofortigen Verkauf bei

Gebr. Neumann. Lötzen.

50 Stück zur Maſt ſehr geeignete

ä mmer ab ageben
Amt Voigtſtedt,

Kr. Sangerhauſen.

Sprungfähige
Zuchtböcke

(Jahrgang 1906) aus hieſiger Voll
blut Rambouillet Stammherde

ſtehen zum Verkauf.
Die Rittergutsverwaltung.

Heubel, Jnſpektor,
Ramsdorf bei Lucka (S.-A.),

Station Lucka u. Breitingen Regis.

zum Schlachtener e werden ſtets gekauft
und zahlt die höchſten

Preiſe U. Röhlert, Roß-
ſchlächterei, Halle S., Glauchaer
ſtraße 75. Fernruf 1568. [9842

RoggenlangſtrohS
trohſeilen [89

C. Zurhose.,Strohſeil u. a cſriſavrir,
Gerbſtedt, Bahnhof Nr. 8

Fernruf Nr. 13.

Wegen Vergrösserung des Be-
triobes zu verkaufen und bis zum
31. Juli im Betrieb zu besichtigen
eine gut erhaltene

Dampfmaschine
ohne Kondensation, 500 mm Hub,
75 Umdrehungen, bei 6 Atw. I7 PS

leistend, [0088Schlossbrauerei Droyssig.

1 gebr., mögl. breite Breit-dreſchmaſchine mit Schüttel

a zu kaufen geſucht.
ngebote unter B. A. 4612 an

Rudolf Mosso, Halle [0057

Trockenſchnitzel
offeriertjeden Poſten arten
Lieferung ſowie zum AbſchlußOktober Dezember pre e ſt

Hugo Held o rvetoa
9974] (Bahnhof)Wintergerſte
zur Faat à Zentner 10,50 Mk.

enthe Sen [000om. Gatterſtedt b. Querfurt.

die Exped. d

7einkunft.

ind ger ges tieren
chießen verkäuflich:

Kantholz in allen Längen, 8/10
10/10, 12/12, i 16/23 r

Rüſtſtämme und Rüſtbohlen,
g5 ugangstüren mit Schloß,

am Plane, geteilt zu*Wenk und Wagenplanen.

Zu erfr. Albert Dehneſtraßze 1.

Ernteſeile,
mehrere hre verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.,

eite Hälfte S eurere w e JuniUefert [7451
Rob. Günther, Ouedlinburg,

ErnteſeilFabrikation.
Gegr. 1875,

Einige tauſend Zentner
gut eingelagertes

Natureisſind im ganzen abzugeben. [0082
Molberei Trotha Gebr. Nagel.

Arie sſtr.Syphons
aus Nickelkompoſition
wert abzugeben. T nt. Z858 an die Exped. d d fötds

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

WFahnen m m Snher

jeder Art in größter Auswahl ſtets am Lager.

Gustav Unhlig, Salea.s.,
untere Leipzigerſtraße.

Für die K onfektions- Abteilung
smuehe ich per 1. Oktober eventl. früher mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt. Offerten mit Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten.

Max Biermann, Gera (Reuß).

[0086

Für nur gute Stellen zur Wahl b.
höchſtem Lohn ſuche ſtets: Land
wirtſchafterinnen, Kochmamſells,

öchinnen, Jungfern, Stuben-mädchen, indem Kinder
mädchen, Mädch. f. Küche u. Haus.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Wer bar Gold braucht e
trauensvoll an C. Gründler, h 8,
Friedrichſtr. 196. Anerk. reelle, ſchnelle

u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

Perlaugte Perſonen.

Offene Stelle.
Jmzhieſigen Amts und Privat

bureau iſt die Stelle eines
Aſſiſtenten am 1. oder 15. Auguſt

8. wieder zu beſetzen.
ehalt jährlich 1200 Mark.

Spätere Erhöhung iſt nicht aus
geſchloſſen.

Geeignete Bewerber im Alter
von 21 bis 25 Jahren, die im
Verwaltungsfach unterrichtet, für
Rechnungsweſen und andereſchrift
ſie Arbeit legt ſind, wollen

unter Einrei Lebens-
lauf und Zeugnisa ſchriſten
bald hier melden. 0045

St. Ulrich(bei Mücheln), den 20. Juli 1907.

Der Amtsvorſteher
Rittergutsbeſitzer von Helldorff.
Rübenwirtſch. i. Schleſ. ſucht ſofort

allein. Verwalter.
Stelle ſehr gut unterm Prinzipal.
400 M. Gehalt, 100 M. Weihnachten.
Meldungen mit Atteſten erb. ſofort
Wilhelm Beau, Kt utrigne

Für Rittergut Großneuhauſen
ſowie für Rittergut Schönſtedt

jüngeren 0087Verwalter.
An 360 Mark.Oberinſpektor König,

Cölleda i. Thür.
Jüngerer Verwalter

wird per 1. Oktober auf ein
n bei Delitzſch geſucht.
Offerten umer Z. m. 855 an

Ztg. [0040
Vortretumg-Gevueh. Hrge

Verwalter
auf ca. 400 Acker großem Rittergut
ſucht vom 18./8. bis 25./9. 1907
geeignete Vertretung. [(0052

Rittergut Wachau b. Leipzig.
Eine große Fabrik in der Nähe

von Berlin ſucht oan ſt zumAntritt per 1. Auguſt eknen
tüchtigen jungen 0110
Kontor n. Saſe enboten.
Angebote, Zeugnisabſchriften und
Angabe, ob Kaution geſtellt werden
kann, an Z. N. 1 poſtlagernd
Nauen erbeten.

Ein Tapeziergehülfe ſofort
geſucht. Franz Berger,

Tapezierer und Dekorateur,
0039] Cöthen, Leipzigerſtr. 80.

Eine Wirtſchafterin
die in allen Zweigen der Land
wirtſchaft, Molkerei h
erfahren iſt, wird zum 1. od. 15.

cr. geſucht. Zeu nisabſchriften und Ge balbanee
ſind zu richten anFrau Rudolph enm e
auf Belicke b. Cade, Bez. Magdeb.

Suche für 1. a ie el
a e,zweij Mädthen eins für

alt, welch. r r ge
boten iſt, ſich in der Küche aus
zubilden; eins für Büfett (nicht
Gäſte bedienen). halt nach Ueber-

Lebensl. u. Phot. erw.
Mittweida i. S. „Reichshalle“.

ſuche zum 1. September je

Kinde erke

Wer Stellung ſuht
verlange die eVakanzenpoſt Eßlingen 1

Perſonen-Angebote.

Verh. Rendant, Landw., 38 J.
alt, beſte Zeugn. u. Referenz., ſucht
Dauerfſtelle. erb. Rendant
Tniem, Rauden, Bez. Oppeln.

Ein erfahrener, fleißiger und
gutſituierter Land w irt,
35 Jahre alt, der eigenen vof
Familienverhältniſſe halber ver
kaufte, ſucht paſſende Beſchäfti-
gung am liebſten als ſelbſtändiger
Leiter einer guten gWirtſchaft von
2—300 Morgen. Angebote unter
z. g. 850 an die Exped. d. Ztg. erb.

Gelegenheitskauf.

Seiden-Reste.
Kleine Mtr.-Reſtef. Schleifen.
110 em Ig. Streif. f. Selbſtbind.

Reſte für Pompadour.
Schwarze Seiden-Reste
für Einſätze, Schürzen, Bluſen.

Sammet-Reste.
Keileuhang so

Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinſtr. 88.

gillige Seifen
bei Wilhelm Hoefer,

la. Oranienburger Kernſeife,
9852)] großer Riegel 55 Pf.
la. weiße Wachskernſeife, 65 Pf.
Beſte Schmierſeife, das Pfd. 25 Pf.
Schnitzelſeife, das Pfund 25 Pf.

Jermieinngen.

32 Martinsberg 8herrſch. Wohn. I. Et., S
i Zubehör, Garten, Veranda,

1. Okt. zu verm. Näh. b. Haus
mann. Beſicht. 11-1 u. 3-5 Uhr.

errſchaftlicheKteinweg II, bung
5 St., Schrank Kch., Mädchenk.,
Jnnenkl., Zubeh., 1. 10., 700 Mk.
Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. I.

Dreyhauptſtr. 2, III
x i am Warkt) hriigVehng

Kch., Spk., Bad, Gas,h reicht. Zubeh 1. 10,
k.675. Räh. Gr. Steinſtr. 159,p. l.

Steinweg 2,mit LebenLaden Niederl. uſw. 1. 10.

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. I.
x Mauerstr. 3., pt. 9984
rn 3 Stuben, 3 KamX mern, Küche und Zubehör,

1. Oktober zu verm. Näheres
X daſelbſt Kontor 1 Treppe.
Für Herren Einjährige der

Artillerie.
ein möblierte Zimmer mit

Badeeinrichtung in nächſter Nähe
der Artilleriekaſerne per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, II. r.

Student der Philologie u. Theo
logie wünſcht während der großen
Univerſitätsferien Privat- bezw.
Nachhilſe Vnterricht zu
geben, wenn gewünſcht auch Fortſ.
nach den Ferien. Gefl. Adreſſen u.
B. J. 4599 an Rudolf Mosse, Halle S.

Echt bayriſche [9212

Loden Pelerinen
ad h ſeyr Damen u.hr preiswertH. Schnee Naonf. e Steinſtr. 84.

Familiennachrichten.

z gehVerlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unserer

Tochter Paula mit dem
Gutsbesitzer Herrn Otto
TolKmitt zu Friederiken-
thal bei Tharau (Ostpr.)
beehren Wir uns anzuzeigen,

Thurau b. Cöthen i. Anh.,
im Juli 1907.

Franz Rohde u. Frau.

h
Se

Paula Rohde
Otto Tolkmitt

Verlobte. S
Thurau und Friederikenthal

im Juli 1907. t
Se

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt:

Fräul. Joſephine Höch mit Hrn.
Paul Glaw (Halle).

Geſtorben:
Hr. Eduard Ackermann, 50 Jahre

(Halle). Hr. Hermann Beeck
mann, 27 Jahre (Diemitz).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Maria von

Drygalski mit Hrn. Leutnant
Niehoff m W.). Frl.Charlotte Herbig mit Hru.
Albert Cohn (Leipzig). Frl.
Thereſe Lenbach mit Hrnun,
n erichtsrat Haſtenpflug

üchen-Hannover).r Ein Sohn: Hrn.
Lehrer Otto Schäfer (Magde-
burg). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Ernſt Andrä (Weimar). Hrn.

Berger (Merſeburg).
Amtsrichter Dr. Bumke(Tammin). Eine e

Hrn. Paſtor Pierſig (Bremen).
Hrn. Erich T r Hrn.Oberapotheker Dr. phil. R. Beck
ſtroem (Charlottenburg). Hrn.
Oberlehrer Uhl (Gera).

Geſtorben: Herr Sgeſer
Erich Schmidt ühlhauſeni. Th.). Hr. Berat ermeiſter

Hermann Boddin (Rixdorf).Hauptmann a. D. Konrad
chmidt (Berlin W.). Herr
ranz Jäger er Herrlbert Wuttke (9 Naumburg a. S.).

Hr. Generalmajor z. D. Theodor
von Sproeſſer (Stuttgart). Hr.
Sanitätsrat Dr. Karl Dieſterweg

S e Liberte Hoyergen Bonau). Fraun J den erg geb. Kühne
(Schneid J J rau Thereſe
Heinrichs geb. Veit (Magde
burg).
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Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
aktiven Heere. Tromsö, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 15. Juli 1907.

Mueller, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.Regt. 8,
zum Zweit. Art.Offizier vom Platz in Poſen ernannt. Welter,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, unter Beförderung zum Hauptm.
vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.Regt. 8
verſetzt. x Traumann, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.
Regt. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Neuſtadt, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier bei dieſem Landw.Bezirk, Nagel, Hauptm. im
Fußart.-Regt. 9, zum Komp.-Chef, ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Buchholz,
Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 5, Leineweber,
Oberlt. im Fußart.Regt. 4.

von Daacke, Oberlt. im Fußart.-Regt. 4, in das Fußart.
Regt. 13 verſetzt.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Scheller im Fußart.Regt. 5, Heiſing im Fußart.Regt. 8,
Hoffmann im Fußart.-Regt. 11.

Baumbach, Oberlt. a. D. in Altenburg, zuletzt im Garde-
Fußart.-Regt., unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt.

Zoeller, Major in der 2. Jngen.-Jnſp. unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee und
unter Verſetzung in die 3. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.- Offizier vom
Platz in Ulm, Stark, Major und Kommandeur des Pion.-Bats.
Nr. 3, unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.-Offi-
zier vom Platz in Friedrichsort, Marſchall v. Bieberſtein,
Major beim Stabe des Garde-Pion.-Bats., zum Kommandeur des
Pion.-Bats. 3, ernannt.

Verſetzt: x Meher, Major und Mitglied des Jngen.-
Komitees, zum Stabe des Pion.-Bats. 17; die Hauptleute:
x Schobbert beim Stabe des Pion.-Bats. 17, in die 4. Jngen.-
Jnſp., Friedrich, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 3, als Mitglied
zum Jngen.-Komitee; derſelbe hat in dieſer Stellung die Uniform
der 1. Jngen.-Jnſp. zu tragen, x Kuntz, Lehrer an der Kriegs-
ſchule in Hannover, in die 2. Jngen.-Jnſp., Dziobek, Komp.
Chef im Pion.-Bat. 6, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover,
x Dieſterweg, Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau, mit dem
10. Auguſt 1907 in die 4. Jngen.-Jnſp., Drolshagen, Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 16, mit dem 10. Auguſt 1907 als Lehrer zur
Kriegsſchule in Glogau, Pohlmann, Adjutant der 4. Jngen.
Jnſp., in das Pion.-Bat. 21; derſelbe wird mit dem 15. Auguſt
1907 zum Komp.-Chef ernannt, Biermann, Adjutant der
1. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 9; die Oberlts.:
x Stiebler im Pion.-Bat. 11, in das Pion.-Bat. 16, Thiem im
Pion.-Bat. 17, Grade im Pion.-Bat. 18, Hoffmann im Pion.-
Bat. 21, in die 4. Jngen.-Jnſp.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x Thiermann im Pion.-Bat.
Nr. 3, Kunze im Pion.-Bat. 9, Gehre im Pion.-Bat. 20.

Ernannt: die Oberlts.: Wechsler in der 2. Jngen.-Jnſp.,
zum Adjutanten der 1. Jngen.-Jnſp., deren Uniform er zu tragen
hat, Wachtel in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten dieſer
Jnſpektion.

Zu Oberlts.,, vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Schultz, Seidler im Pion.-Bat. 1, x v. Niebecker im Pion.-

Bat. 14.
Bölſche, Major z. D., zugeteilt der Fortifikation in

Königsberg i. Pr., zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kom-
mandiert.

Voit, Lt. der Reſ. des Telegraphen-Bats. 3 (Heidelberg),
vom 1. Auguſt 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bat. kommandiert.

Kroeger, Oberlt. im Jnf.-Regt. 147, in dem Kommando
en Rreutuns beim Train-Bat. 1 bis Ende Januar 1908

belaſſen.

Verſetzt: Perkowski, Oberlt. im Train-Bat. 5, in das
Train-Bat. 15, Muther, Lt. im Train-Bat. 4, in das Train-
Bat. 7.

Verſetzt: Kritzler, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule
in Kaſſel, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 66, Wagner,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 36, als Lehrer zur
Kriegsſchule in Caſſel.

Mit dem 31. Juli 1907 werden: v. Negelein, Oberkt. im
5. Garde-Regt. zu Fuß, von dem Kommando als Jnſp.- Offizier
an der Kriegsſchule in Hannover enthoben, v. Schweinitz, Lt.
im Gren.-Regt. 7, als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in
Hannover kommandiert.

x v. Machui, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Neuſalz a. O., von dieſer Stellung enthoben und als
Major in der 3. Gend.-Brig. angeſtellt. Flügge, penſ. Ober-
wachtmeiſter, bisher in der 5. Gen.-Brig., Guſe, penſ. Ober-
wachtmeiſter, bisher in der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen,
der Charakter als Leutnant verliehen.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika mit dem 31. Juli
ausgeſchieden und mit dem 1. Auguſt 1907 im Heere angeſtellt:

Moßner, Hauptm., als Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 1; die
Oberlts.: x v. Roſenberg, unter Beförderung zum Hauptm. als
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 59, Chriſtiani, im Feldart.
Regt. 62, Krüger (Hans), im Feldart.-Regt. 27, von
Spankeren, im Train-Bat. 3, Frhr. v. Elverfeldt, im Kür.
Regt. 4, Frhr. v. Wittenhorſt-Sonsfeld, im Garde-Füſ.-Regt.,

Metz, im Jnf.-Regt. 71, Back, im Feldart.-Regt. 51,
Wandesleben, in der 3. Jngen.-Jnſp.; die Lts.: Plenzke, im

Jnf.- Regt. 16l1, Krüger (Karl), im Jnf.- Regt. 166,
Meinardus, im Garde-Fußart.-Regt., Koch, im Eiſenbahn-

Regt. 2; die Oberärzte: Dr. v. Haſelberg, beim 5. Garde-Regt.
zu Fuß, Dr. Fleiſcher, bei den Sanitätsoffizieren der Reſ.

Lademann, Oberlt., mit dem 31. Juli aus der Schutz
truppe für Deutſch- Oſtafrika ausgeſchieden und mit dem
1. Auguſt 1907 im Jnf.-Regt. 26 angeſtellt. v. Sydow, Oberlt.
in der Schutztruppe für Südweſtafrika, der Abſchied mit der ge-
ſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen-
darmerie bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
Landw.-Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt.

Frhr. v. Kleiſt, Rittm. im Leib-Garde-Huſ.-Regt., unter
Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef. ein einjähriger
Urlaub bewilligt. Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch, Rittm. im Kür.-
Regt. 1, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef ein
ſiebenmonatiger Nachurlaub bewilligt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 28. Januar 1906: die
Fähnriche: Gr. v. Spee im Regt. der Gardes du Corps, von
Gerlach im 1. Garde-Drag.-Regt., v. Krockow, x v. Esbeck-
Platen im Leib-Garde-Huſ.-Regt., v. Colmar im 1. Garde-Ulan.-
Regt., Hoffmann v. Hoffmannswaldau im Regt. Königs-Jäger
zu Pferde 1, v. Goldammer im Kür.-Regt. 8; zu Lts.: die
Fähnriche: v. Lepel im Garde-Füſ.-Regt., Linke im Füſ.-
Regt. 36; zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: Carp im
2. Garde-Drag.-Regt., Mehl im Jnf.- Regt. 43, Hagen im
Jnf.-Regt. 54, Schmidt im Jnf.-Regt. 20, v. Knobelsdorff
im Jnf.-Regt. 24, v. Stülpnagel im Ulan.-Regt. 3, x Graf von
der Schulenburg- Heßler in demſelben Regt., dieſer unter Ver-
ſetzung in das Regt. der Gardes du Corps, Galle im Füſ.-
Regt. 36, Fugtmann im Füſ.-Regt. 37, Albrecht im Feldart.
Regt. 56, Jonkheer de Caſembroot im Feldart.-Regt. 6,

Herkt im Feldart.-Regt. 42, v. Bülow im Feldart.-Regt. 60,
v. Otto im Jnf.-Regt. 82, x Bielitz, Wehrmann im Feld-

artillerie- Regt. 55, Düſing, Boerescu im Drag.Regt. 15,

Stud, Bronner, Euler im Feldart.-Regt. 33, &Puzig,
Quodbach im Jnf.-Regt. 129, Graetz im Kür.Regt. 5,
Müller im Jnf.-Regt. 81, Brendel im Jnf.-Regt. 136,
Müller im Jnf.-Regt. 168, Heling im Fußart.Regt. 2,
Schwecht im Fußart.Regt. 3, x Schwarzenberger im Pion.

Bat. 3; v. Rheinbaben, Vizefeldw. im Jäger-Bat. 5, zum Fähn-
rich ernannt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm atktiven Heere.
Tromsö, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 15. Juli 1907.

v. Uthmann, Major a. D., zuletzt Bats.Kommandeur im
Gren.-Regt. 4, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniſorm des genannten Regts., v. Warns-
dorf, Hauptm. a. D. im Landw.-Bezirk Erfurt, früher Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 96, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 8, zur
Disp. geſtellt.

Drontheim, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
20. Juli 1907. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff.
Truppenteile übergeführt: die Lts.: Schramm im Jnf.
Regt. 14, Müller im Jnf.-Regt. 20, Zindler im Füſ.-
Regt. 37, Jacobs im Füſ.-Regt. 39, Boelcke im Jnf.
Regt. 54, Franken im Jnf.-Regt. 99, Thometzek im Jnf.
Regt. 160, Morgen im Drag.-Regt. 11, Döring (Guſtav)
im Drag.-Regt. 22, Burggr. u. Gr. zu Dohna-Schlodien im
Huſ.-Regt. 4, Schimmelpfeng im Ulan.-Regt. 11, x Meinert
im Pion.-Bat. 17.

Boldt, Oberlt. und Feldjäger im Reitenden Feldjäger-
korps, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Landw.-Jäger
1. Aufgebots übergeführt. v. Olszewski, Oberſt und Eiſenbahn
linien-Kommiſſar in Bromberg, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garde-Gren.-Regts. 3, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Weiß,
Oberſtlt. in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz
in Friedrichsort, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform; den Majoren: Roeßler, Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 173, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 82, Frhr. von Manteuffel, Abteil. Kommandeur im
4. Garde-Feldart.-Regt,, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1. Garde-Feldart.-Regts., Frhr. v. Frieſen in der 3. Gend.-
Brig., mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kür.-Regts. 4, Kefer-
ſtein in der 4. Jngen.-Jnſp., mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Pion.-Bats. 18, v. Hatten beim Stabe des Gren.-Regts. l1,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Hagen
beim Stabe des Jnf.-Regts. 150, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 85; den Hauptleuten: Fiſcher,
Komp.-Chef im Gren.-Regt. 11, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform, Frhr. v. Rotenhan, Battr.-Chef im
1. Garde-Feldart.-Regt., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, Rieſe beim Stabe des Feldart.-Regts. 40,
unter Verleihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 2, Thewalt im
Feldart.-Regt. 44, Preſcher, Komp.-Chef im, Pion.-Bat. O9,
dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; den Ritt-
meiſtern und Eskadr.-Chefs: v. Oheimb im Kür.-Regt. 7, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kür.-Regts. 1,

von Stechow im Huſ.- Regt. 7, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts-Uniform, v. Steiger im Ulan.-Regt. 11, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; dem Hauptmann:

Frhr. v. Ledebur (Karl) im 2. Garde-Regt. zu Fuß, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt; den
Oberlts.: x Burggr. u. Gr. zu Dohna-Schlobitten, Adjutant
der 4. Garde-Kav.-Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Regts. der Garde du Corps, v. Bercken im Huſ.
Regt. 15, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
beiden unter Verleihung des Charakters als Rittm., v. Arns-
waldt im Feldart.-Regt. 25, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, v. Bülow im Feldart.-Regt. 60, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei, unter Verleihung des
Charakters als Hauptm., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, Borris im Fußart.-Regt. 2; dem Lt.: x von
Mandel im Jnf.- Regt. 116, dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Armee-Uniform.

Lauprecht, Oberlt. im Jnf.-Regt. 81, unter Verleihung
des Charakters als Hauptm., mit der geſetzlichen Penſion aus-
geſchieden.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: Müller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 72, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt.

v. Jagemann, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 4, x Wüſtefeld,
Lt. im Jäger-Bat. 2, der Abſchied bewilligt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: x Mootz,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Friedberg,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 117,
x Pouet, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung in einer
etatsmäß. Stelle für penſionierte Offiziere beim Kriegs-
miniſterium, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 67, Kaul, Major z. D. und Kommandeur
des Landw.-Bezirks Meſchede, mit der Erlaubnsi zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 68.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: den Oberſtlts. z. D.:
Winckler (Bernburg), zuletzt Bezirkskommandeur des damal.

1. Bats. (Rawitſch) Landw.-Regts. 59, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 11, x Kalcher,
Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
Aachen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-
Regts. 36, v. Heyking, Kommandeur des Landw.-Bezirks Neu-
ſtrelitz, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 86; den
Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren: x Walther beim
Landw.- Bezirk Prenzlau, unter Verleihung des Charakters als
Major, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 7,

Davids beim Landw.-Bezirk III Berlin, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Luftſchiffer-Bats.

Siehl, Oberſtlt. z. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im
Fußart.-Regt. 8, zu den mit Penſion verabſchiedeten Offizieren
verſetzt. Jordan, Fähnr. im Jnf.-Regt. 52, Seidel, Fähnr.
im Drag.-Regt. 13, à Homburg, Fähnr. im Feldart.-Regt. 41,
zur Reſ. beurlaubt. Ahrens, Fähnr. der Reſ., früher im
Füſ.-Regt. 35, behufs Uebertritts in württemberg. Militärdienſte
der Abſchied bewilligt.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere: Drontheim, i
Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 20. Juli 1907. Ernannk:
zu Regts.-Aerzten unter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die
Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Wagner des Füſ.-Bats. Garde-
Gren.-Regts. 4, bei dem Jnf.-Regt. 69, Dr. Dorendorf des
3. Bats. Jnf.-Regts. 92, bei dem Feldart.-Regt. 76, Dr. Puſt
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 63, bei dem Jnf.-Regt. 168; zu Bats.
bezw. Abteil.-Aerzten unter Beförderung zu Stabsärzten: die
Oberärzte: x Dr. Stühlinger beim Jnf.-Regt. 115, bei dem
3. Bat. Jnf.-Regts. 92, Dr. Cuſtodis beim Train-Bat. 7, bei
der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 35, x Dr. Napp beim Jnvaliden-

t

hauſe in Berlin, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 97, dieſer mit dem

1. Auguſt 1907, Dr. Hoppe beim Füſ.Regt. 38, bei dem 1. Bat.
Jnf.-Regts. 55, dieſer vorläufig ohne Patent.

Befördert: zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte Zürn beim
Jnf.-Regt. 45, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 12, Dr.
Scholz beim Feldart.-Regt. 17, unter Verſetzung zum Feldart.
Regt. 53, Dr. v. Homeyer beim Huſ.-Regt. 3, Engel beim
Feldart.-Regt. 74, dieſer unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 12,

Hildebrand beim Pion.-Bat. 4, unter Verſetzung zum Fußart.
Regt. 4, x Ackermann beim Jnf.-Regt. 22, Friedrich beim Füſ.
Regt. 38, Eyſen beim Jnf.-Regt. 70, Schmidt beim Jäger-
Bat. 9, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 75, Snoy beim
Jnf.-Regt. 83, Willems beim Jnf.- Regt. 129, Decken beim
Jnf.-Regt. 88.

Verſetzt: Dr. Volkenrath, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Jnf.-Regts. 168, zum Jnf.-Regt. 117; die Stabs- und Bats.-
Aerzte: Dr. Krüger des 3. Bats. Jnf.-Regts. 97, zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 17, dieſer mit dem 1. Auguſt 1907, Dr. Melot de
Beauregard des 1. Bats. Jnf.-Regts. 55, zum 2. Bat. Jnf.-
Regts. 63, Dr. Schumacher des 2. Bats. Jnf.-Regts. 17, zum
3. Bat. Jnf.-Regts. 68, dieſer mit dem 1. Auguſt 1907; die Stabs-
ärzte: Dr. Jürgens an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Füſ.-Bat.
Garde-Gren.-Regts. 4, x Dr. Friedheim, Abteil.-Arzt der
1. Abteil. Feldart.-Regts. 35, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen; die Oberärzte: Dr.
Schieffer beim Jnf.-Regt. 30, zum Fußart.-Regt. 10, Dr. Hövel
beim Jnf.-Regt. 153, zum Train-Bat. 7; die Aſſiſt.-Aerzte: Dr.
Vogelsberger beim Jnf.- Regt. 170, zum Feldart.-Regt. 70, x Dr.
Otto beim Gren.-Regt. 12, zum Feldart.-Regt. 18.

Dr. Gröbenſchütz, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.-
Regts. 117, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſt-
tuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Kreuznach er-
nannt. Dr. Morgenroth, Stabsarzt beim Jnf.-Regt. 68, unter
Enthebung von ſeiner Stellung als Bats.-Arzt des 3. Bats. ein
einjähriger Urlaub bewilligt. Dr. Addicks, Aſſiſt.-Arzt beim
Jnf.-Regt. 75, auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der
Reſ. übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Dr.
Peipers, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 69, unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt, x Dr. Thomas,
Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Feldart.-Regts. 76, beiden mit
der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform, Dr.
Rabert, Oberarzt beim Feſtungsgefängnis in Spandau.

Dr. Boehr, Oberſtabsarzt z. D., dienſttuender Sanitäts-
offizier beim Bezirkskommando Kreuznach, unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Oberarzt und mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform von ſeiner Dienſt-
ſtellung auf ſein Geſuch enthoben.

Jm Beurlaubtenſtande: Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.
Aerzte der Reſ.: Dr. Magnus-Alsleben (Weimar), Dr.
Müller (Sangerhauſen), Dr. Birth (Halle a. S.), Dr. Wieg-
mann (Deſſau); zum Aſſiſt.- Arzt der Unterarzt der Reſ.

Dr. Boſſe (Bitterfeld).
Der Abſchied bewilligt: den Oberärzten: Figge (Aſchers-

leben) der Landw. 1. Aufgeb.; x Dr. Rudow (Naumburg a. S.)
der Landw. 2. Aufgeb. dem Aſſiſt.-Arzt: x Dr. Schlippe der
Reſ. (Torgau).
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Erſter Verbandstag des Verbandes Deutſcher Handlungs-

gehilfen. Während der jetzt über 80000 Mitglieder zählende
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig bisher ſeine
Generalverſammlungen zur Beſprechung ſozialpolitiſcher Standes-
angelegenheiten verwandt hatte, wird er dieſes Jahr zur Er-
füllung dieſer Aufgabe einen Verbandstagin Berlin ein-
berufen, der daſelbſt am 1. September in der Philharmonie ab-
gehalten werden ſoll. Es ſoll das bisherige ſozialpolitiſche Pro-
gramm des Verbandes beſprochen oder revidiert werden, und es
dürfte ſich wohl hauptſächlich um die Hervorhebung ſolcher Punkte
handeln, die auch in der Allgemeinheit ein größeres Jntereſſe be-
anſpruchen. Neben den Beſprechungen der Erfolge der Sonntags-
ruhe, des Ladenſchluſſes, der Kontorarbeitszeit, des Sommer-
urlaubs, der Verſicherungsarten (die Krankenverſicherung, Unfall-
verſicherung, Penſionsverſicherung) wird es ſich um Abſchaffung
der Konkurrenzklauſel, um die Erfahrung bei den Kaufmanns-
gerichten und die Notwendigkeit der Handelsinſpektoren und Hand-
lungsgehilfenkammern, um das Lehrlingsweſen im Handel, die
Konkurrenz der Frauen, ſowie um die geſamte Lebenshaltung
der Handlungsgehilfen und ihre Entlohnung handeln.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 23. Juli. „Brisgavia“ 23. Juli auf der Elbe an.
„Mecklenburg“ 22. Juli in Porto Columbia an. „Oceana“ 22. Juli
in Tromsö an. „Meteor“ 22. Juli von Baleſtrand ab. „Graf
Walderſee“ 22. Juli von Boulogne ab. „Segovia“ 22. Juli Perim
paſſ. „Senegambia“ 21. Juli Peniche paſſ. „Bethania“ 20. Juli
in Boſton an. „Syria“ 22. Juli in Havre an. „Sardinia“
22. Juli in Havre an. „Ambria“ 22. Juli von Moji ab. „Habs-
burg“ 22. Juli in Penang an. „Rhenania“ 22. Juli Dover paſſ.
„Sevilla“ 21. Juli von Funchal ab. „König Friedrich Auguſt“
22. Juli von Liſſabon ab. „Caledonia“ und „Bolivia“ 20. Juli
Ponta Doarnel paſſ. „Dania“ 21. Juli von Corunna ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 23. Juli. „Sigmaringen“ 20. Juli St. Vincent paſſ.
„Prinz Ludwig“ 21. Juli in Kobe an. „Bonn“ 21. Juli Borkum
Riff paſſ. „Barbaroſſa“ geſtern in Bremerhaven an. „Mainz“
geſtern Las Palmas paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ geſtern von
Plymouth ab. „Kleiſt“ geſtern in Genug an. „Erlangen“ geſtern
von Funchal ab. Schleswig“ geſtern in Marſeille an. „Prinzeß
Jrene“ geſtern von Marſeille ab. „König Albert“ geſtern von
Gibraltar ab. „Sehydlitz“ geſtern in Neapel an. Kronprinz Wil-
helm“ heute von Cherbourg ab. „Bonn“ geſtern von Antwerpen
ab. „Prinz Heinrich“ heute Vliſſingen paſſ. „Frankfurt“ geſtern
von Galveſton ab. „Crefeld“ heute von Antwerpen ab. „Roon“
heute in Aden an. „Sehydlitz“ heute von Neapel ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 23. Juli. „Erna Woermann“ Montag in Swakopmund
eing. „Arnold Amſinck“ Dienstag in Funchal eing. „Eleonore
Woermann“ Montag in Conakrhy eing. „Marie Woermann“ Mon-
tag in Rotterdam eing. „Annaga Woermann“ Dienstag in
Forcados eing.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs an des Gas und Waſſerrohrſtranges wird die

Glauchaerſtraße zwiſchen Saalberg und Langeſtraße vom 25. d. Mts.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 28. Juli 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen, Vornahme von Arbeiten in unſerer Verteilun eunter dem Marktplatze muß die Stromzuführung im leicht mnetz

Sonntag, den 28. Julam ivon Vormittags 7 Uhr vis Ugchmittags 1 Ahr

unterbrochen werden. [0108Hälle a. S., den 22. Juli 1907.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung.
Die m der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im onat Mai 1906 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 3401 bis 6467
tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Domänen Perpachtung.
Zur Neuverpachtung der König

lichen Domäne Brachwitz und
der Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von
Johannis 1908 ab bis zum
I. Juli 1926, haben wir einen
neuen Bietungstermin auf
Dienstag, den 6. Auguſt d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
anberaumt.

Lage der Domäne: rd. 3 km von
der Station Dölau der Kleinbahn
Halle--Hettſtedt und 4 km von der
Station Salzmünde der Neben-
bahn Salzmünde Teutſchenthal.
Größe rd. 404 ha.
Grundſteuerreinertrag: 15 399,24

Mark.e rrliches Vermögen: 190 000
ark.

m Pachtzins rd. 40 000
ark.

Die Führung des Vermögens
Nachweiſes und des Nachweiſesden 22. Auguſt d. Js. und an den darauf

folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und Kleidungsſtücke,
Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und n verfallener Pfänderfinden nur bis zum 21. Auguſt d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 23. Juli 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Herrſchafts-Herpachtung.

Die Herzoglich Coburg-Gothaiſche Herrſchaft Samter Kreis
Samter, Provinz Poſen) ſoll vom 1. Juli 1908 ab auf 12 Jahre
verpachtet werden.

Größe: 1257 ha, davon 10674 ha Ackerland, welches, ſoweit
erforderlich (606 ha), drainiert iſt. Grundſteuerreinertrag: 15882 Mk.
Lage Bahnſtrecke Poſ km von Poſen entfernt, grenztoſen-Kreuz, 33
unmittelbar an die Kreisſtadt Samter (6000 Einwohner, Bahnſtation;

utgehende Zuckerfabrik, Molkerei, Elektrizitätswerk, Waſſerleitung).

ontingent: 1002 hl (Brennerei auf Samter-Schloß). Eiſernes
Jnventar: Wert 73000 Mk. Nachzuweiſendes Vermögen: 200000 Mk.
Herrenhaus Samter-Schloß mit ſchönem, altem Park. 9 d wird
mit verpachtet einſchließlich Holzjagd (54 ha). Guter Rehbeſtand.

Nähere Auskunft wird jederzeit erteilt. Pachtbedingungen gegen

Einſendung von 3 Mk. [8421Termin zur öffentlichen Verpachtung
Donnerstag, den 8. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr
in Poſen, Mylius' Motel „Stadt Dresden“ (Wilhelmſtraße).

Schriftliche Gebote werden vorher entgegengenommen.
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Gotha, den 4. Juni 1907.

der landwirtſchaftlichen u. ſonſtigen
Befähigung iſt möglichſt frühzeitig
vor dem Verpachtungstermin er-
wünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 22. Juli 1907.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Jusſthreibung.
Die Herſtellung von Pflaſter

arbeiten zur Verbreiterung der
Fahrbahn an der Geiſtſtraße und
Meta ſoll im Wege der

ettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Montag, d. 5. Auguſt 1907,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
rchrgen ausliegen und auch

die Ver entnommen werden können.
Halle a. S., d. 24. Juli 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

u Handelsregiſter A Nr. 1119
iſt heute bei der Firma Wilhelm
Benemann in Sennewitz einge
tragen Dem Wilhelm Stein
erteilt.

Halle a. S., den 20. Juli 1907.

Bekanntmachung.
Jm Konkurs über den Nachlaß

der Weißwarenhändlerin Auguſte
Goedecke geb. Kornhardt zu
Halle a. S. ſoll die Schlußver-
teilung ſtattfinden.

Die verfügbare Maſſe beträgt
1363,17 Mk., wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskoſten
zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht be
vorrechtigten Konkursforderungen

von 467205 Mark.Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des König-
lichen Amtsgerichts hier, Zimmer

brecht in Sennewitz iſt Prokura Nr. 43 43, aus.

Halle a. S., den 23. Juli 1907.
Max Knoche, Konkursverwalter.

erzogliche Hofkammer. V. Basseuſtz, Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Domänen Verpachtung. eins re Leon
Folgende beiden in der Nähe des Bahnhofs Drübeck der Statns am 30. m 1907

WernigerodeHarzburger Eiſenbahn gelegenen Fürſtlich Stolberg u
Wernigerödiſchen Domänen ſollen vom 1. Juli 1908 ab auf 18 Jahre ALtiva F. T
im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebots anderweit verpachtet werden Kasse und Wechsell 7224180 51

1. Altenrode. ehe 7200000-
Größe 22396595 ha Etffekten-Bestand 4685917 13Grundſteuerreinertrag 6684 Mk. Darlehen auf Hypo-
Erforderliches Vermögen 60000 Mk. theken. 413997 50Bisheriger Pachtzins einſchl. Drainage Debitores. 174078269

und Bauzinſen 1132165 Mk. 87 Pfg. Erworbene Hypo-
53 theken abzüglich2. Drübeck. amortisiert. Beträgeſ868815815 43

Größe 218,8370 ha Kautions Effekten-Grundſteuerreinertrag 7581 Mk. Depöt 132000Erforderliches Vermögen 75000 Mk. FigenesBankgebäudel 500000
Bisheriger Pachtzins einſchl. Drainage Pensions- und Spar-

und Bauzinſen 17706 Mk. 97 Pfg. fonds-Anlage-Kontoſ 714900
Die Verpachtungsbedingungen können auf unſerer Regiſtratur Mobilienu. Utensilien I

während der Dienſtſtunden eingeſehen, von dort auch gegen Er 356157591 55
ſtattung der Koſten mit 1,50 Mk. abſchriftlich bezogen werden. Es F
ſind auch ungeteilte Gebote auf die n beider Domänen Passiva-
uſammen zuläſſig. Für dieſen Fall beträgt das nachzuweiſende Aktien-Kapital 30000000Vermhgen 135 000 Mk. Reserve- Fonds 6000000

Pachtbewerber wollen ihre Gebote unter Beifügung der Nach Pxtra-Reserve- Fonds 800000
weiſe über landwirtſchaftliche Befähigung und den Beſitz des erforder- Awortisat. Zusehlags-
lichen Vermögens bis ſpäteſtens 17. Auguſt d. Js. ſchriftlich beil Fonds I. 450000
uns einreichen. (9551 Awortisat. Zusehlags-Wernigerode, den 4. Juli 1907. Fonds II. 60000Fürſtlich StolbergWernigerödiſche Kammer. Dinge und An 19z9000-

Agio Konto gemässJ agdverp achtung. Binders Garn 826 r e
Die von Bitterfeld und Delitzſch für Garben- und Strohpressen bank-Gesetzes. 892473 25

ſehr bequem zu erreichende seit vielen Jahren bewäbrt. Pensions- und Spar
Rittergutsjagd und zugepachteten Cocos-Exmteseile fonds. Reserre 719891 75
Ländereien mit und beste, viele Jahre brauchbare Unkündbare Hypo-
Riederwild, wie Rehe, Faſanen Garbenbänder zum Binden mit thekenbriefe ,340283017 50
Haſen, Kaninchen, Wilbenten uſw. der Hand. [9746 r 50
von ca. 5000, Morgen (durch- Paul Ruff, Magdeburg. den u. Coupons *8865720
ſchnittlich 75 Pfg. pro Morgen) Gegr. 1888. Fernspr. 362u. 3714. Dir P. inn 197514807

egen 0 a m tſoll wegen Todesfall möglichſt iverse Passiva4 0084 642759409bald r v r o wolle in Ballen Un, im Julj 2007e 5 Im Juli

J6ò „J „J„ „;„FJ„ „J„--„S-„ S T -JJ„S -„S ;„,Z JSr*Diemenplanen, S rua,
Manilla u. ital, Bindegarn,

h m Göotroidesäckse,SchlaſfdeckKen,
gebrauchte SäckKe zu Getreide, Kartoffeln etc., [9452

Pſerdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albort, c erHalle, obere Leipzigerstr. 54, Telephon 179.
Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.
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